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^ >lt monatt . bv Pfennig .
« ^ Swärts frei ins
LauS geliefert viertel, ,
« ark 2L2 . Am Post -
ahalker abgeholt Mk ILO .
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Redaktion und Expedition :
Nitterstratze Nr . 1

arlsruher Tagblait
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt. — Badische Morgenzeitung .

Ala,et,e «:
die einspaltige Pettynlc »de,
deren Raum 20 Pfennig .
Reklame;« ,« 4b Pfennig .

Raban nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprrchanschlüsse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 2804 .

110. Jahrg. Nr. 16. Donnerstag , den 16 . Januar 1913 Drittes Blatt .
' ' "

-Lerßeigming .
Freitag , den 17 . Januar , vormittags IO Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr , we ben im AnktionSlokal Zähringerstratzc 2S im
Auftrag einer- Herrschaft gegen bar versteigert :

1 feine Saloneinnchtung , misch , gewichst , 1 Sofa , 3 Polster¬
stühle, 1 Prunkschrank , l Salontisch , 1 Salonspiegel , 1 Piano mit
Stuhl , 2 elegante , große Salonspiegel mit Konsolen n . Marmorplatten ,
1 Trumeaus , eichen , 1 große Spicgelrahme in Gold . 3 Gaslüster ,
1 Lüster für G s und Erdöl , 1 Flügel , für Vereine passend, 1 Zier -
schränkchen , 1 Pfeilerschränkchen, 1 Garderobeschrank , 1 gute , w -iße,
eis. Kinderbettstelle mit guter Woll - und Haarmatratze , schön miSqe-
schlagen , 6 Kinderbettbezüge, 7 Bettücher , 1 weißer eis. Kinderwaschtisch
mit Ziigehör , 1 gutes , komplettes Bett , 1 Nachttisch, 1 Brüss . Teppich,2 ' lr X 3 ' /2 m , 1 feiner Perser Teppich, 1,25 X 2,3" m , 1 Kranken - und
1 Ovaltisch , 1 Stehschreibpult , 1 Doppelleitcr , 1 schöner Diwan , 2 Bett¬
vorlagen , 1 Stück Korklinoleum , Linoleumresten , > Stcinsammlnng ,
gestickte Deckchcn, 1 Partie sehr gute Herren - und Frauenkleider ,1 japanisches Mädchen - MaSkenkleid, 1 Harlekin , Store . Vorhänge,1 feines , mit Perlen besetztes Kostüm , Anschaffungswerk1200 Franken , für Sänger - oder Schauspielerinnen , feiner
eine Anzahl antike Zinn fachen und noch vieles .

Liebhaber ladet -in
A HischMNNN , AM0Mt0r .

Telephon LVSS .
LsdiLetiei' Kunstvenein.

Den vsrskrliedvu kliisslivävru 6es Verein » rur geü. Kenntnisuakms,
äüö von deute ab bis row 1 . Ksbruar sie lleikrilgs pro 1313 gossen tzuiltunss
m> äsr Kasse <los Vsreinslolcals viiido/aklt iveräsn dünnen , vom 1 pobruar
dis 1. ölSri! veräsn äiv LsitrSge 6er nickt eiiissvlüsron Aktien sssoon eine
üanxxebüdr von 2V ? t'ss. abmrdolr. Vom I . ölLm ab verlieren äie disderigev
Liotritkstzarten idro Oülrisstzsit.
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äas Angebot , ässoald dabev » ir

SperisHrunsv
eingeriedtet . Korner empkoklon vrir uns rnr ^ .usbiläunss in
SokSnisvlknvit »« ,«, Kui, «I » vknik1 , tesulinünnisvtt « »
Keerknsn , Ouekkükri -ung (eins., äopp . , awcritz .), Konka -
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I» jerlvn Monel » doxmusn nsus Lar »«.

Mntritt ru eiorelovn KLcdorn zeäomoit.
^ sgvs - unr > NkenrÜLunse . "DI

^ uskildrlrods ^ ustzuntt u»6 krospodt gratis änrod äie

»millelilelinioM ii. MterluniaelAcliiile
" ' '

WM . W
Tslepdon 2618 » » » » -

(Letzs ^ älsrstr .)

k)eimatufer .
Tine Rhein-, Wein- und Familiengeschichte von Willy Rath .
^ - (Nachdruck »erdotea.i

»Genug — genug ! " Wütend stürzte der Stadtrat zum Kas-
sknschrank und holte das Scheckbuch heraus . „Ich werde dem
1-ump die tausend Mark hinschmeißen , dem Erpresser! Wenn
Man so exponiert im öffentlichen Leben steht wie unsereiner , dann

man allerdings den Leuten nicht einmal den Schein eines
. ^ dachtes geben. Obwohl ich weiter nichts getan habe, als wasstver tüchtige Unternehmer in meiner Lage tut ! Aber deinen"verschämten Ton verbitte ich mir ! Ein Phantast bist du , der
kwe blasse Ahnung hat vom Geschäftlichen . . . und was es

sich aus eigener Kraft emporzuarbeiten . . . Da !" Zähne -
mschend schob er den Scheck über tausend Mark , den er am

^ Hreibtisch stehend ausgefüllt hatte, vor Arnold hin. „Weißt du,H dir noch gestern Vorschlägen wollte in Rüdesheim ?"
Ueber Arnolds Mienen ging ein flüchtiges , seltsames Lächeln.

lick kcnm mirs denken, nach deinen Anspielungen neu-
r-? '

, Willst mir das leere Haus in der Moltkestraße zur Ein -
Nlung eines Konservatoriums überlassen — stimmt's ? "

«, ^ 7^"">"hl! Das wollt ich. Die Else kann's bezeugen! " Mit
Hdruck ließ er sich wieder auf seinen Stuhl nieder.

^ heck̂ in
^ umsonst ?" fragte der Neffe trocken und steckte den

- - U'cht — selbstredend . Aber für eine spottbillige Pachtv die noch mit eventuell längerer Stundung .
"

für, "Ekie gut von dir ! Daß ich mich nun einmal absolut nicht
wirtt!^ ^ eigne , davon will ich gar nichts sagen . Wenn nurH e,n bißchen reine Wohltäterabsicht dahinter wäre !"

"Was denn sonst? Wie? "

Versteigerung .
Donnerstag , den 16 . Januar , nachmittaas 2 ^» Uhr , werde

ich im Auftrag , Rüppurrcrstraffe 20 , gegen bar öffentlich veriieigern :
t komplette Sch .aszimmereinrichtung beinahe neu, 1 besseres eis . Bett ,1 Bett mit hohem Haupt , 2 Betten mit Rosten u . Matratzen , 1 Chiffonniere ,1 V . rtiko, 1 bcff . Sehr ibtisch , 1 Tnimealis , 1 Flurgarderobe , 1 Diwan ,1 Garnitur mit 2 Fauteuils , 1 Nähmaschine , 1 Spiegelschrank , 2 länger ,1 Spiegelschrank , 1 tür ., l Nachttisch, 1 I tür . Schwank, l Kleiderständer ,1 Stehpult , l Blumentisch , 2 Waschtische , 1 Salontisch , lH und oval . Tische ,

Schirmständer , 1 Eisschräukchcn, 1 Flaschenzng, 1 Winde , l Dezmialwage ,1 Küchenschrank, 1 beinahe neuer Herd mit 3 Löchern, Linoleumläufer , Bilder ,Spiegel und noch verschiedenes.
Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener , Auktionator. Tclcvh. 823.
Deutscher Verein für Volkshygiene.
Donnerstag , den 18 . Januar 1018 , abends 8^ Uhr, im groben Saale

des Rathauses

Vortrag -es Hem 0n . Holtzmarm, EkvtMchettor, hier.
Thema :

Die Ermüdung uud Ukbermudusg buch Bkrussurbkit.
Eintritt frei . Auch Damen sind höflichst eingeladen .

NationaHiberaler Verein .
Jungliberaler Verein .

Freitag , de» 17 . Januar LSI » , abends sS !lhr ,
im großen Saale der Gesellschaft Eintracht :

WillWc PcffamlW
Vortrag

des Herrn vr . Johannes Heldwein
über :

Lie Mite » und daö deutsche M .
Unsere Mitglieder samt Famllienangchörigm sowie sonstige Interessenten

werden sreundlichst eingeladen.

Die Vorstände beider Vereine.
Arbcitövcrgttmnli.

Zum Neubau des städtischen
Kinderheims , Ecke Wiesen - und
Sybelstraße , und der Schule in
Rüppurr sind die

Glaser - und Schlosserarbeiten
( Fensderbeschläge )

zu vergeben .
Angebotssormulare und Zeich¬

nungen können beim städt . Hocy-
bauamt , Rathaus , 2 . Obergeschoß ,
Zimmer 102 , abgeholt bezw . ein¬
gesehen werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis Mitt » o«h, den SS . Januar ISIS ,

Nachmittags 4 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen .

Karlsruhe , den IS . Jan . ISIS .
_ Städt . Hochbauamt ._

ijoWrrüchttiing .
des Forstamts Mittekberg in Ett¬
lingen am Dienstag , den 21 . Jan .
ISIS , in der Marxzeller Mühle :

1 . um 10 Uhr vormittags : aus
dem Unterklosterwald (Forstwart
Eisele in Marxzell ) 263 Ster
Buchen - und Eichenholz und 940
buchene Wellen ; aus Abt . 27 am
Breithofweg (Forsdwort Eisele )
466 Ster Buchenholz : aus Abt . 37
am Korlsweg sForstwart Möth in
MetziinschwanL ) 268 Ster Duchen -
und Eichenholz , 42 Ster Tannen¬
holz , 55 Ster Reisprügel : aus
Abt . 27, 28. 76 , 77 21 Lose Schlag -
raum ;

2. um 2 Uhr nachmittags : 1806
Baustangen , 666 Hogstangen , 706
Baumpfähle . 2000 Hopfenstangen ,
160 Rebstecken . Die Stangen
sitzen in Abt . 1 im Schneebach , in
Abt . 59, 76 , 77 bei Frauenalb und
in Abt . 66 bei Marxzell .

«
s
»

»»»

»

ÜII Ille l!meii kkknrWe!
I Interreicbrieter , Uesitrer cler kackiseken ttanckelslestranstnlt , er-

Isubt sieb kiermit rur Kenntnis 6er Herren prinripale von Karlsruhe
unci Umgebung ru dringen , cis6 ikm It . amtl . Zustellung vom 36 . 12. ldI2
dir . 37 8Ä c äie Erlaubnis rum Letrieb einer

kür küroangestellte etteilt voräen ist.
Ourcn sorgfältige , ksckmänniscke -Vusdiläung von Lckülern kür

äen tzsukmännisciien Leruk, nanientlick von

ist äie kaäiscke ttanäelslebranstalt äsuernä in äer Tage, äen
Herren priaripräen mit

äienen ru tzönnen ; äurck stete ffüklungnskme mit ehemaligen Lcbülern,äie bereits in äer Praxis stellen , tzönnen suck Anfragen rur kesctrungvon Positionen , an äie kökere Xnkoräerungen gestellt veräen , Lerüctz -
sicbtigung kinäen. — In besonäeren

veräen schulentlassene junge beute in äen grunälegenäen Pachern kür
äie kaufmännische Tetire vorgebiläet , so äaö äen Herren prinripalea
jeäerreit besser qualiürierte Tehrlinge empioklen veräen tzönnen.

Vortzommenäenkalls volle man sich vertrauensvoll äer Ver¬
mittlung äes Dnterreictineten beäienen .

Ergebenst ^
^ äresse :

SsciiscI«« LLsnsksIsIskrsnstsIt
Karlüruke . Telepkonanruk 3121. L-ammütralle 8.

»
S

„Das will ich dir sagen, teurer Oheim, eine niederträchtige
Spekulation steckt dahinter , eine doppelte sogar ! " Und er enthüllte
dem Stadtrat mit aller nur wünschenswerten Deutlichkeit , er habe
erfahren , daß sein Haus Moltkestraße 7 vom „Schwamm" befallen
und daher für den Stadttat so gut wie unverwertbar und unver¬
käuflich sei .

Arnold hatte in der Gartenhauswohnung , die ihm der Onkel
auf demselben Grundstück eingeräumt hatte, während der paar
Wochen seit seiner Rückkehr nach Adolfsthal noch nichts davon be¬
merkt; am gestrigen Tage aber hatte er sich mit Hilfe eines ihm
befreundeten Architekten die Gewißheit vom Vorhandensein des
Bauschwamms geholt.

„Daß du in mir den Dummen suchtest!" fuhr der Neffe fort ,
„der dir dein kaputtes Haus abnähme, das ist nur die eine Hälfte
deiner Spekulation . Die andere liegt darin , daß du guten Grund
hast, vor den Augen der Welt, insoweit sie durch die ehrsame
Adolfsthaler Mitbürgerschaft repräsentiert wird , als mein väter¬
licher Wohltäter dastehen zu wollen.

" Und nun bewies er ihm,
daß er erfahren hatte , warum der Stadttat ihn unlängst so
freundlich aus der Fremde in die Heimatstadt zurückgerusen .

Arnold Falck wußte seit einiger Zeit , daß sein kleines Erb -
kapital arg zusammengeschmolzen war . Er hatte sich daher ent¬
schlossen , den Rest als Notpfennig stehen zu lassen und ausschließlich
von dem zu leben, was seine Tagesarbeit ihm einbrächte. Unter
solchen Umständen geschah es, daß Philipp Christian Falcks Neffeeines schönen Abends von drei Adolfsthalern Bürgern , die zum
Hausbesitzertag nach Hamburg gekommen waren , in einem Ber -
gnügungslokal als Klavierspieler entdeckt wurde. Es sprach sichbald in Adolfsthal herum , der Neffe vom reichen Falck lebe in
Hamburg in den allerdürftigsten Umständen. Das war aber
dem Onkel außerordentlich peinlich ; vor allem, weil gerade neue
Stadttatswahlen vor der Tür standen und die gewohnten per¬

sönlichen Beschimpfungen der Wahlgegner bereits wieder im
Schwung waren .

„Zufall war das , purer Zufall , daß um die Zeit die . . Wahlwar .
"

Arnold Falck winkte ab. „Ich bin nur froh, daß ich dir
weiter noch keine Wohltat schuldig bin als die Reise und die freie
Wohnung in deinem Schwammhaus ! Und jetzt will ich los von
Adolssthal ! Hier lauert die Gefahr der Derspießerung ! Habe
also die Güte , mir bis morgen den zarten Rest meines Vermögens
zu übergeben. Die Abrechnung kannst du mir nachher nach¬
schicken. Verstehen tu ich sie ja doch nicht."

„Mit dem Restkapital willst du fort?"
„Jawohl — als Grundlage für 'n Anfang einer neuen Existenzin München wird 's doch noch langen !"

Philipp Falck hatte in den letzten Augenblicken rasch überlegt .
Wieder standen politische Erörterungen vor der Tür . Nun dieservermaledeite Stadtsekretär , wenn auch ohne die Papiere . . . .im Hinterhalt ! Und Arnold schien Einfluß aus ihn zu haben . . .
vor allem : der plötzliche Weggang seines Neffen würde ihm
augenblicklich mehr schaden, als wenn der junge Mensch ganz fon¬
geblieben wäre ! „Es tut mir aufrichtig leid, " erwideNe er jetztmit verkniffenem Gesicht, „wenn ich dir nun die traurige Mit¬
teilung machen müßte, daß du gar kein Vermögen mehr hast ? Und
viele Zahlungen , die ich dir machte, schon von meinem Gelds
gingen ? Hä? Jaja , jawohl, so stehen die Dinge ! Ich wollte
dir den Kummer möglichst lange ersparen — trotz deiner gott¬
sträflichen Zersplitterung des Kapitals . Es sind nun — -
so dreitausend Mark werden's sein , zu deinen Lasten."

Arnold Falck lehnte sich überrascht zurück.
„Ich hab's ff kvnäs peräu gebucht . .

"fuhr der Onkel fort.
„Was — du wolltest überhaupt darauf verzichten , freiwillig ,

auf dreitausend Mark ? ! "
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Weiterer Waggon

Holländer

Rotkraut
1« schönster Ware ist eingerroffen.

So-s, ca . 4 Pfund schwer, 20 Pfz.
Kops , ca . 3 Pfund schwer , 20 Pfg.

Bei grösterer Abnahme, köpf- oder zentnerweise,
bUligst .

kuoksne
A in sämtlichen Male «.

llsmsck unä psrtievsren kükren vir nickt .

6s kommen grösstenteils nur moderne u. solide 5cbube u . 5tieie> rum Vericauk.

Vericauk nur xe§en bar. Keine ^ usvsbisenciunZen .

V/s ins - t-ikörs - seid

! cl!il !!liM ! Settollle
Ksiserslrasse 76 — j^ llrkIpIatL.

enwfehle extra große und schwere zum
billigsten Tagespreis. Für Wiever-
verkaufer , Bäcker rc. Vorzugspreise .
Prompter Versand nach auswärts .

Motzer , EierspezialgeschLft und
Versandhaus, Krvnenstr. 35. Tel. 2941 .

KinderFür
ist die beste Kinderseife , da äußerst
mild u. wohltuend für die emp¬
findlichste Haut:

Bergmanns Buttermilch -Seife
von Bergmann u. Co „ Radebeul
ä St . 30 «Z bei Wilhelm Baum.
Werderstraße 27, W. Tscherning.
Amalienstraße 19. _
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U«nt»nul »«,
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« MI ll« M
ckirsktea Imports roa
59 pfg. sn dis rn ckov
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KMkl
in prima Boxkalbleder für

Mt . 9.50 und 10.50 sowie

M
in prima Boxkalbleder für

Ml . 10 .50, ohne Steifkappe,

stark, mit und ohne Ankernägel ,
auch als Jagd - und Straßen¬
stiefel , schone breite Form, für

nur Mk. 12 .—.
Alle obigen Artikel , so lange
Vorrat , wegen Aufgabe nur

billig bei

Hch -Knidkl ,
Kaiserstraße 22S .

K arlsruhe . E . G . m. b. H.

Unter Bezugnahme auf unsere früher ^

Bekanntmachungen benachrichtigen wir hiermj
die verehrlichen NNtglieder , dah wir nunmehr
den Rest der laut Generalversammlungsbeschlu
vom 3 . Oktober 1811 noch zu begebenden A»

leihe zur Zeichnung auflegen .

Der noch aufzunehmende Rest -Betrag ist

Mk . SS « ( »«» >.—
wofür wiederum Anteilscheine in Stücken Vs«
Mk . 2000 .— , 1000 .—, 500 .— , 300 .— , LOK*

und erstmals Mk . 100 .— zur Ausgabe gelang « .
Die Verzinsung ist

4 Vs°/«
(viereinhalb vom Hundert)

Die Gesamtanleihe ist zur Bestreitung der

Kosten der nahezu vollendeten Neubauta

zwischen der Noon - und Putlihstrahe bestirnt

Di e Zeichnung beginnt am
6 . Januar 1913

und wird geschlossen , sobald der Betrag kB

Mk. 250000 .—

„Natürlich ist dir 's nicht geschenkt. — Kannst jederzeit die
Bücher Nachsehen." Arnold winkte ab . „Aber es hat Zeit mit
dem Rückzahlen .

"

„Lieber Onkel Philipp ! Ich will doppelt arbeiten , bis ich
die dreitausend Mark beisammen Habel" Arnold machte erregt
ein paar Schritte zum Fenster hin.

In Onkel Philipps Mienen kam und ging unbemerkt ein
knappes Aufleuchten. „Das heißt also, " erwiderte er scheinbar
gleichmütig , „daß du doch lieber hier bleibst ? Da du ganz ohne
Mittel für den Anfang nicht fort kannst , während du hier — du
könntest in meinem Eckhaus , dem neuen, eine ganz hübsche, kleine
Wohnung haben. Ich habe schon Propaganda in der Bürgerschaft
für das Musikinstitut gemacht , überhaupt sozusagen die Garantie
dafür übernommen, daß du endlich ein seßhafter, ordentlicher
Mensch wirst . . ."

Arnold lachte herzhaft auf.
„Ich danke tiefgerührt . Aber ich gehe . Irgendeine Basis

find'
ich schon, wenn 's auch zunächst nicht grad in München ist.

Nur frei sein von dir und deinesgleichen!"

„Danke . — Der Herr Künstler scheint sich danach sehr leicht
von der angeblich so geliebten Heimat zu trennen .

"

„Nur weil er „seine" Heimat mit so vielen anderen , mit so
vielen Fremden teilen muß . . . Da gewöhnt man sich schließlich ,
die Heimat aus einiger Distanz zu verehren . Die wahre Heimat
übrigens , die unverlierbare , trägt jeder Zweibeiner beständig mit
sich herum : in seinem inneren Menschen ! Danach, nach der Ge¬
mütsanlage , finden sich und scheiden sich die Seelen . Und ich
glaube , wir zwei haben demnach sehr verschiedene Heimaten ! "

Philipp Falck erhob sich : „Also dein letztes Wort : Bleibst du
oder nicht?"

„Nicht ! " sprach Arnold mit Nachdruck, ohne sich zu rühren .
„Nur bei dir jetzt noch einen Augenblick ! Die Verschwiegenheit

über die Fünfzehntausend -Mark -Affäre , nämlich meine Verschwie¬
genheit — die hängt noch von einer Bedingung ab ."

„Noch eine Bedingung ?"

„Freilich. Das ist ja der Punkt , den ich dir vorhin ankündigte,
der Hauptpunkt , der ideale Punkt ! Deine ruchlose Schädigung des
Rathausbaues hast du noch in keiner Weise gesühnt! Es ist ja
selbstverständlich - muß es dir eigens gesagt werden : den
Extraprofit wirst du der Stadt zurückgeben ."

Eine Weile starrte ihn der Onkel sprachlos an . „Was ? Fünf¬
zehntausend Mark !" keuchte er dann . „Bist du 'wirklich wahn¬
sinnig geworden? Ich soll selber meinen Eeschäftsgewinn -
zum größten Teil . . . verlieren . . . und obendrein als unreell
dastehen, und als blanker Narr dazu ! Und das Kind auf ewig
blamieren ? Ah, das ist — der Gipfel ist das !"

„Du irrst» ich will aus meinem Onkel Philipp keinen lolstoi¬
schen Sühnehelden machen . Eine diskrete Form zu finden, das
überlaß ich dir ! Aber zurückzahlen sollst und wirst du es !"

Es entspann sich nun eine lebhafte Erörterung : doch der
junge Sittenrichter blieb zähe. Nicht einmal die tausend Mark
für den Stadtsekretär ließ er sich abhandeln , denn auch den hatte
er zu den Abzahlungen an die Stadtkasse verpflichtet .

„Wenn du dich nicht sofort dazu bereit erklärst und die volle
Summe nicht binnen vier Wochen zurückerstattet hast, " versicherte
er schließlich , „so werde ich nicht schweigen . So leid es mir auch
für Elschen täte . Zunächst werd ich

's deinem neuen Freund , dem
Amerikaner erzählen - "

„Arnold, ich rate dir - "
Der Neffe fuhr mit teuflischer Ruhe fort : „Dann dem Stadt -

psarrer , dem Oberbürgermeister und dem Regierungspräsidenten .
Ich gebe dir dagegen mein Wort , daß ich, wenn du die Sühne
innerhalb vier Wochen richtig vollziehst , die Sache verschweigen
werde. Unsere Wege bleiben natürlich auch dann getrennt ."

Eine lange Pause entstand. (Fortsetzung folgt .)

erreicht ist .
Im übrigen beziehe » wir uns auf die i>

unseren Verkaufsstellen sowie an der Ka§

aufliegende « Prospekte , Bedingungen ^

Zeichnnngsscheine , wobei wir insbesondere

aus die gegen früher geänderten

günstigere « Einzahlungsbedingunge »

Hinweisen .

Karlsruhe , im Dezember 1812 .

MM und AiiWsr«

«>

§

Lsrlsruber MbelksHe
>ler Mreivemeitter-emMiMskt (e. 6. vi. v. lU

^ 7« Iepi>on 2487r kerronstrasss 46 leiepiwn 24»k

KMsllW iW !« WMr » iMlMlsUW
4 » 8VVIV Linrvlmöbeln .
^ »»oii jsckeiv gegriiooso Llltonirs«-

Ligen « p » I »t ««-« «nic»1S« s .
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Dis ^r-susn -Onlsgnupps Karlsruks
^ -rmstaltet rur jakrkunclertkeier am Als ntax , «len 20 . ) anuar , abenck»^ ' /,8 Vdr, im xroüen bäuseumrraal einen

cieMscken kdsnB
mit vaterlänäiscliem Testspiel , musikaliscken Vorträgen unci einem^ Linxspiel von Aäorart.

vukkel OeseMZes Zusammensein l ^anr .
c^ I numenorter platr 4 Alk . unci 3 Alk ., unnumeriert 2 Alk. Qslerie
nvm

'
erieik 2 Alk., unnumeriert I Alk . Alitxlieäer äor Brauen- u. Alänner-

»rt«mmpe Kaden xexen Vorreixen cier Aäitxlieäskarte kür «tie numerierten^ plätre sui ein killet l Alk . Lrmällixunx .
Vorverkauf in «ier Luckkanälunx Kuncit . Kasreneröffnunx ' /,7 Okr.

Sonntug , ^lsn II , ^snu » n,Svki »

Lrieo- auä Lisäer -Ldeuck

klülld . Mmim
unter Kituilrkung von

Professor Knlvn Ksi »1v (KIsvisr).
Lonaortüllxol 8telnva > 8c 8ons , dlouzivrk - vamdurA, »ns äom

Vager äos LoUiekerantou 8 . lüaurer.
A » n » « n : Saal l . 4 .— , >1. S —, l » . 2 .—, ollen I.SV,

Kalorie l. Leid « 2 . — , ollso l.-— in ilsr
llokmnatkallsn- AN,, «r,F ^ blarkkols'or

dancklong » ILITIllF Lnrt Asukolät

N-».

rrrvrr , > > > > >-,, , »-r, -, -,, , > r,r >v n I >-rrr ,

Gcotzherzogliches Hoslhealer.
Donnerstag, den 16. Januar 1913.

2S . StuuuementS-verftelluuß »er Adtellmtg M
(graue rldouaemealStarteu ).

Colbrrg .
Historisches Schauspiel in fünf Akten von Paul Heyse .

I » Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Major Neithard von Gncisenau . . Felix Bmimbach.
Hauptmann von Steinmetz . . . . Henry Plcß.
Leutnant v . Brünnow, vomSchillschen

Freikorps . . . . . . . . Otto Hertel .
Joachim Nettelbeck, ehem. Schiffs-

kapitön . . . W. Wassermann .
WürgcS , Invalide
Ratsherr Grüneberg
Kaufmann Schiöder
StadtzimmermeisterGeertz
Rektor A pfel
Sein Sohn

Karl Dapver.
Joseph Mark.
Paul Gemmecke.
Otto Kienscbcrf.
Felix von Kranes.
Karl Keim.

Ein Gefreiter

Offiziere ^

Bürger

(uon d. Garnison
von Cotberg

rg i?

n v«

rüge»

rt).

Mn » M lentkil
keute Oonner8t3§, c!en 16 . Januar,

1a§licli von 8 Olir abends , grosse

lillnaier-Hmerte
6er bestrenommi'erlen Lslonlcspelle
Kapellmeister van Kees .
- -- 8onn1a§s von 4 Otir ab. ---

Om raklreicken Lesuck bittet
1^. ^an8enber § , dafetier .

O

Witwe Blank - - . M . Frauendorfer.
Rose 1 ( Else Noonnan.
Heinrich , ein junger > deren Kinder <

Kaufmann 1 (R . Lüttjobann .
Schisser Franz Arndt . . . . Max S - neider.
Der Kcllermeisker im Ratskeller . . Heim. Benedict.
Ein französischer Parlamentär - . Ewald Schindler.
Wachtmeister Webers (Hugo Höcker .

August Schmidt .
Hugo Bauer.
Joses Grötzmger .
Heinrich Blank
Ad . Bodenmüller.
Engen Kalnbach .

l Ernst Golde .
(Josef Kanders.

Soldaten , Bürger, Frauen, Kinder . Ein Kellner.
Ort der Handlung : Colberg . Zeit : 1807.

Große Panse nach dem zweiten Akte .
Kasse Eröffnung ' -7 llbr.

Anfang: 7 Uhr. Ende : ' ,« 10 llbr.
ller freie Eintrn « iß für »ritte ansgehsde».

Preise der Plätze : Balkon l. Abteilung > b.—,Eoerrsiti l . Abt. -> 4.— uiw.

Spielplaa
für die Zeit vom 1t . bis mit 20. Januar 1913.

») In KarlSnibe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Freitag, 17 . Jan . > 32. «Zar und Zimmcnnann"

, komische
Oper in 3 Akten von Lortzing. ' --8 > «1 1 Uhr . (4 SO Al)

Samstag , 18 . Jan . 19. Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise . «Prinzessin Dornröschen " , Weihnachts¬
märchen -Komödie i« L Bildern von Görner. 4— ' /»7 Uhr.
(2 «L)

Sonntag . 19. Jan . ^ 33. »Die Walküre " in 3 Akten von
Richard Wagner. 6 bis nach ' .4li Uhr. (6 «4l)

Montag , 20. Jan . 6 31 . Zum erstenmal : «Das Winzerfest",
em griechisches Schcrzspirl von Alben Geiger (Urauf¬
führung). *t-8 bis gegen ' irio Uhr. (4

d) In Baden-Baden .
Sonntag , 19. Jan . 17. Abonnements - Vorstellung . «Die Ver¬

schwörung deS Ficsco zu Genua", Trauerspiel in S Akten
von Schiller. 6— ^«10 Uhr.

OllS Z aktiM
LkuLLtiorlS -OrLML

« ilÄe

°Ssgi >
»uLeräkm 4 veiters

lieutieitsn .

« ,lck »^ »o» so .

klun novk dis inlsl .
k^

nvitsg sdvnrl .

6 Ü (?rankeneck)
1

'
^ Nl ^ OlZ ktbsitäs 8 Olrr , SonnKsg »b 4 Obr :

LaslspivI «les Original Aiivnvr Lckrammvl - Lnrsmdlv

. Wvsna (vir : Mlly sssuordsrg .)

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den IS . Januar .

VslästrsLs
16. 18. 00l .088kUüjI Iklspdon

1938.

Onser äiesjäkn
'
xer

lt

g

die

Inveiilllr - Verkauk
beginnt

SamslLL , rlen 18. Jan .

VersLwuell Siv nickt
v

Kolosse««». 8 Uhr Borsiellnng .
9>rsidentzttzeater . PmsteUung.
Tk elt- ss. incmatograrh . Vorstellung .
tzzaiser - Kinem -itograph . Vorstellg .
Vletropol - T hentcr . Vorstellung .
Zcxiral liino . Vorstellung .
Lnxrnm . VoN'

tellung .
Liktspicle . Dolstellung.
Eldorado- Kino. Vo . stellung.
5l «iser -Pe .nora « a. Geöffnet vor

2 bis ' -10 llbr.
T «r «geineinde . Damenabt. 0 .,' ,-8 — ' -10 Uhr, Gutenbergschule ,

Frauenabteilung ' /r9 — ' i-10 Uhr,
Hob. Mädchenschule.

Mänuerturnvercin . MgemeineS
Turnen 8 — 10 Uhr , ll . Damenab-
teilmig 6 —7 Uhr , Aentralturnhalle.

Turngrsellschaft . Männer - Riege
8- - 10 Uhl Realgymnasium. Danien
abtcilung I 8—10 Uhr , Schillerschule ,
Damenabteilling II 8— 10 Uhi ,
NebeuiuSschule , Mädchcnableilung' -47— > -> U>n , Schillerschule .

Schwarzwoldverciu . Veremsabend
in , «Vtoninger " .

Bill -Klub . VereinSabend im «Weißen
Berg "

Eintrachtsaal . ' /-9 Uhr öffentlicher
Vottrag von Frau vr . plul . Stöcker

Cafä Zentral . 8 Uhr Konzert.
Lass Windsor . 8 Uhr Konzert.
BürgerdrS « (Frankenecy . 8 Uhl

Konzert.
FriedriitiShos . 8 Ubr Konzert.
Grüner Baum . S Uhr Komert .

Lpivlplsn
- K »» «liv Lei » vorn IS. di » ii» I« I. SI. cksnusi» ISIS .

ven 8olilsgkss liess 8alson :

ciie Vorteile, zvelcbe vir
bieten recbtreiti§ ivskr-

runekmen .

Vir baden Linrelpaare
unci kestsortimente bis
5V prorenl im Preise
rurüclcAesetrtunci §eben
aut alle regulären Varen

doppelte ksdatt -
marken ocler

24. llanunr, r» kk>« <t !, ' ,-8 Ide ,rum Loston äos I,uävig : -IVilkolm -ksranicouboim»
(A b̂t. III «ios Loch ssrou'-nroroins )LVISLLm

von
pran Uvlsn « 8 « » » u « n-DIi»N,sIs , Sopran ,Herrn p - ok. Ulfsilv »» Klavier,

plüssel Herr ?wf. Anton Ksnlv .
ILeckvr von ssranr , Visrt, klo»r» lc, Lsimsnn, Schubert, LtranL .

von Lootbovov unck Obopin.
ITIervIei -stüvIiS von Lradm-», ssotrot , Lodumanir.

vor LonrortLü^el klütdnor ist au» äsw Vaxor äos vorrn
Lotliotoraiitoo h. 8od« o>«got.

Viutrittslrarton unä ? ro»rsmms, Ports io äor vokmusilralisn-
nanoiung : er. uovii , unä au vor ^ bsnaicssso .

1, 2, 3 unä 4 ^ 1

Lin visIoZ: ru äom bekannten Liläv von
P . v. Itcsniosk , vorkaüt von hseiäkarät.

In äon Haupirnllsn Vsns ssovat unä K, V» Vsldei -g .
Lorvor vorkor :

Vom 16. bis 23. äam Votalls ^ ksedieck . Lomsäio in l ^ lrt.
Vom 24 . dl. Sl . llan. Vas starke 8tück . Seklvank iu 1 ^ kt

sovio äor korvorrag:ooäo artisrisodo Pell :

Ksx keiil'v. ^ llkn klMüll. ölifb v '
kp^.

Llalakrisrvmoäornu. Internationaler in ikron amorik .
parkoroo. lUiwikor . Panr -Koukoiton .

s I»kns
in ikron pkLnomooalav Lalanoo -Lvolutionon .

KsttavEsKe », akrodatiseko Ilunäs . Lin TVunäor äor vrooour.
^.ivklnpisl « , dorvorraxovä « Koukoiton .

Samstag , äon 18. äanuar ,
abonä » 8 vkr

Sonntag, äon 19 . äannar
2 Vorstellullgeu.

k7aedm. 4 vkr n. adonäs 8 vkr .

Sie Naskengarderobe v. Henmaun
"N" Kiisttslr. Mb, L7LRL

MslMsllM!«
8oktton Larlarnd ».

di 1t l» 1KI

iw Lokrompp ,SaalIII .
Vortrax mit Viokt-
kilkorn äos Hsrrii

Okr. blünok : vor kok« Oaekstoin .
vnsor« blitxlieäornedst ^ nZokvrixon

solvio äio äes Lkiklnbs sinä kreunäl.
«inoölaäen.

MIMM
geg «. isos .

und empfiehlt leih - und kansweise dir schönste
und reichhaltigste Auswahl von

>p. I^ümmele
bckukkaus blanenstraöe 51 .

Stilgerechte Anfert 'gnng nach Bestellung
billigst .

Isäen Donnerstag
Villskvnrl

Spitzenklöppeln -Unterricht im Vokal „dtoisaer Sorg"
0 « i» Van » K» «iK .erteilt gründlich

Frau Julius Bodenweder Witwe , Bürgerstr. 6,4 . St . rechts

Isnrlekr-Institul

». Vitnilb
235 KaiserstraZe 235

erteilt Panrnntorriebt im Lin-
relven , »ovi« in xosoklossvnon

Zirkeln . lZolllllioo A-n-
moläunx joäorrsit.

Wollblnmen -
Pastillen

empfiehlt
Georg Oehler ,

Herrenstraße 18.
Niednlage :

Laise Mols , K« l-8riedri «hstraße 4.
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InvkntusÄu8Vkskauf

.-.MM

WHM

In sllsn ^ dtsllungsn

ON8S5N l^ subau wollsn win mö ^Iiokst mit nun nsusn >/Vansn
snöffnsn . Om nun mit clsn altsn Wansn - 6s8täncjsn ru
nLumsn , vsnkaufsn win 6is8slbsn naek bssnclstsn lnvsntun ru «norm billissn kwisan.

lm I- iokiliof unc! l . 8tL§6 80weit Vorrat.

llsmvn - ITonfvkIion
kosten Kostüms - . marineblauem . — r^ x:

Ksmg .-Lbeviot . >O . / 2

Posten Kostüms marine , Ksmg .- ox -
Lkeviot , r . T^eil ^scke s . Nlsldseiele ^- 2 »Ov »/

Kostüm rüoks aus engl, gemusterten ^

KostümrSoks,Ksmg .-edevio1,mLrine , x- r^ x:
sckvsrr . 7L0 2 - /2

plsusok - ^ stinSss Volle,mitsbgest . — — —

p « 8tea comM - K« Mme 19 .75

postsn 1'üllblussn auk Tüll, ecru -» — —

Posten Wssobblussn rum "Neil mit —
Viener Lorciüre, vssckbar . . 75 2 >0 M

posisn NIsm6b >ussn , 8stinbsrcbent , .
bell u. üunkel gestreikt, vssclieckt . 1 . 22

Posten l-ism6blussn aus lennis -
»tokken, veik mit mar . 8treiken . . / 2

Posten Wollblussn , «lunkle Narben, o

Porten klMcli MiiiLer1 - 65

reg . Preis bi, 15.75 14.75 22 .50 ZI .— 36 —
po8ten 8eiäendlv8en 5 .75 6 .75 12 .50 14 . 75 19 .50

Posten Lsicisn - ^ upons , ^ - kket ^
sparte Narben, ckic gesrb . . . . 2 . sv0

Voils - KIsicisr , veiü mit lupken , — —
msrine , gestreikt . 1 / 2

postsn Ulstsr , engl , gemustert , reg . s r/x -
Preis dis 24.— . I ^ r . / 2

posteoNou88eIillblu8eo, ^ L ^
"

LS ^^
Posten Wssobblussn , Nlemä- unä . —

Nssson-Klusen, ciurcliveg . . . . 1 .22
Posten I ' rikot - Ontsrröoks , Trikot - o

oberteil mit 5toirette -Volsnts . . ^» . 02
Posten IHKot - Ontsrröoks , Trikot- — —

oberteil mit i^ oirö-Volsnt . . . o . / 2
8tiekelei - llnä K3li8l - K ! u8en rur üälkle äe8 krükeren prekn !

Dßsnilsvkllkv
Osmsn -

Osmsn -

Osmsn -

Osmsn -

Osmsn -

Oamsn -

Kinclsr-

-IHKot - Nisncisobub « , Vsscble «ler-lmit.,pssr SO V
-I 'rikot- I-Isn ^soliuks mit 8eiäenkutter , pssr SSM

riKot- Nianciscliubs , iVtocks-lmitstion, paar SSM
-Trikot - Ni sn 6soliuks , Viläieüer -Imit. pssr 1 .3 S
Ni 'sobulis,xestr .,reineVolle , veiüu . ksrb.,paar 75 M

-Nianciscliubs , gestr. NIor , m . Kunstseide, paar 1 .35
Nlancisoliubs , gestrickt . . . . paar 45 SSM

Oamsn - QIsoHNiancisoliuks . . . . . . pssr SSM
Oamen - Niancisokubs , Osnisck l.eüer . . . paar 1 .5 O
Oamsn - 2 isgsnIscIsr - NiLn6sLliuks . . . paar 1 .SS
Osmen - Î Ioolis - NIsn^sobulio . paar 3 . 2s

I- LNZS LLÜ- ^ Lsiclsekiulis
clurcbbr. mit lVtusquetsires , ^ Nil eie perse m . ver- 1 «IN"

-«UM stärkt . Lpitre paar >»UU12 Knopklang , klumenmust .p .

Llnumof - » kss ' nn
OLMSO - Ltnümpfs

kaumvolle , m. Ooppelkersell. 8pitre I pssr SO M 3 paar 1 .65
gute <2usl . mit Ooppelkerseu . Lpitre 1 pssr 7 O M 3 pssr 2 .OO
NIor mit 8eiüenglsnr, engl , lang . I pssr 1.OO 3 pssr 2 .75
Lrillsnt -NIor , gute (Zuslitst . . . 1 pssr 1 .35 3 pssr 3 .9 O
NIor, ciurckbroctien , sparte lauster 1 pssr 65 M 3 paar 1 .6 O
Nior, ckurckbrocben, gute tJuslitst . 1 paar 95 M 3 pssr 2 .7 O

Nior, 6urckbroclien, mit 8ei«iengl. 1 pssr 1 .35 3 pssr 3 .9 O
2 vickel -8trümpke, kaumvvlle . pssr SSM Nlor pssr 1 .35
Nlsrmoniks -8trümpke, sckvere 1°rsms-8eicle . . Pssr 3 .—
Volle , gevebt , engl, lang, sck. Narb. I pssr I SO 3 pssr 4 .35
Keine Volle , lXl ,8" tr.> gut. <2usl. I pssr 1 .35 3 pssr 3 .90
Keine Volle , IXl gestr., dess . tZusl . 1 pssr 1 .95 3 pssr 5 .7 O

Kinclsn -Ltnümpfs
Oröüe 1

1 ^ »°'
.
"'

.
' ^ .

' ^ so so 70 80 90 » 1 .— 1 .10 1 .20
reine W°IIe.de-s. <rual . pssr 65 75 85 95M 1 .05 1 .15 1 .25 1 .35

AKK
MMWMM
M

W
UM

MOI7ILLL » »

W

l-Isrrsn - 1'rikot- i'iLnciseliulis , l -eder-lmitstlon, pssr SSM
Niorrsn - 1'rikot- i-ian 6sekubs , reine Volle . pssr 1 .25
l-isrrsn - I-Isncisokubs , gestrickt, reine Volle pssr SSM
l-isrrsn - NlLnciscbulis , gestrickt, spirrte Naiven, pssr 1 .35
Nlerrsn - QIsoö - NlLnclsobuiis . pssr 1 .45
l-Ierrsn - WLsoblscisr - Niancisobubs . . - paar 1 . 75
NIsrrsn - l- smm !s 6sr - NlLncIscbubs , Nsldstepp.,pssr 2 .50

l- lONNSO - LOO ^ SO
Nlsrmoniks-8ocksn in spart. Nsrb. 1 pssr 8 O M 3 pssr 2 .25
Vriiisnt-Nlor in neuen Mustern . 1 pssr 1 .1 O 3 ? ssr 3 .OO
Nsntssie-8ocken in spsrten Nsrben I pssr 1 .25 3 pssr 3 .SO
nsktlos, kür empkinülicke Nüüe . 1 pssr SO H 3 pssr 1 .7 O
Nlsrmoniks-8ocken,'Nrsms -8ei<Ie,NIor -Ksnäll. 8okIe pssr 2 .5 O
2 vickel -8ocken , reine Volle , sparte Narben . pssr SSM

W



V iertes Blatt._
Leichskagsabgeordnelerkölsch-

Karlsruhe
' ^ In der Reichstagssitzung vom 14 . d . M ., wie schon
- über verschiedene wirtschaftliche Fragen

gesprochen . Nach ausführlichen Berichten führte er

"'
Mr

'
smd erfreut , daß man einen Schritt vorwärts

und den Posten eines neuen Direktors für das
Uchsamt des Innern fordert , der die Bearbeitung

Nachrichtendienstes , die Zollbeschwerden und das
Allauskunftsverfahren , die Sichtung und Sammlung
L Materials für zolltarifarische und handelspolitische

. Aasen behandeln soll. Wir hoffen , daß für diesen
wichtigen Posten ein Mann gefunden wird , der frei
von bureaukratischen Allüren ist, der sich wirklich mit

Interessenten unterhalten kann . Wir sind nicht
allzusehr verwöhnt auf diesem Gebiete des Verkehrs
der Interessenten und Behörden . Wir hoffen hier auf
eine bessere Zukunft . Die Berichte der Handels¬
kammern zeigen einen gewissen Aufschwung in der
Industrie und im Handel . Wir sind stolz darauf , daß
unser Handel , namentlich der Außenhandel , so gewal¬
tige Summen angenommen hat , daß er jetzt beinahe
»nn englischen Handel nachgekommen ist, trotz der
Balkanwirren und trotz des hohen Geldstandes .

Wenn wir durch die Straßen Berlins gehen , dann
sehen wir , daß man hier die deutsche Sprache verlernt
bat. Wir finden da ein Cafö Piccadilly ; die Eng¬
länder werden sicherlich kein Cafö Spittelmarkt nen¬
nen . Das ist wieder eine Geschmacklosigkeit, eine
Nachäfferei, die aufs schärfftte gerügt werden muß .
(Sehr richtig !) Hier im Hause gibt es auch einen
Mann , der den guten

schwäbischen Namen Wetterle

führt. Er ist in der Zwischenzeit zu einem Wet -
. teils geworden . Er reist in Frankreich um¬
her und schimpft über sein Vaterland .
Es geht doch nicht an , daß unsere „deutschen Mit¬
bürger" so ihr deutsches Vaterland
draußen , ich möchte beinahe sagen , ver¬
raten . (Zustimmung .) Es geht nicht an , daß wir
unsere deutschen Sitten so verleugnen .

Wenn heute der Mittelstand zu guten Geschäften
kommen will , dann muß billiges Fleisch in den Haus¬
haltungen zu haben sein . Es heißt nicht nur : Hat
der Bauer Geld , so hat 's die ganze Welt ! Heute
heißt es : Hat der Arbeiter und der Bauer
Geld , hat 's die ganze Welt ! Der schlechte Umsatz
der Detailgeschäfte in diesem Jahre ist nicht zuletzt auf
die Fleischteuerung zurückzuführen : denn diese hat be¬
wirkt, daß die Leute ihr Geld zunächst für Nahrung
ausgeben und dann erst an die Kleidung und andere
Sachen denken . Wer das Volk konfessionell spaltet ,
ist keine Mittelstandspartei , und wer alles
ablehnt, was eine Verbilligung der Lebensmittel her¬
beiführen könnte , ebenso nicht .

Wir haben auf sozialem Gebiet manchen
Fortschritt . Wir haben jetzt die Kommission für die
Konkurrenzklausel , und ein Entwurf über die San n-
tagsruhe steht in Aussicht . Wir begrüßen beide
Gesetze und hoffen , daß sie keine größere Spaltung
in unser Unternehmer - und Arbeitertum bringen
werden. Die nationalliberale Fraktion
bringt Ihnen folgenden Antrag : Für Betriebe , die
im unmittelbaren Zusammenhänge mit offenen Ver¬
kaufsstellen stehen , ist die Beschäftigung von Arbeitern
mit Aenderungs - und Zurichtungsarbeiten für diese
Verkaufsstellen am Samstag sowie an den Voraben¬
den der Festtage nach 5 Uhr nachmittags , jedoch nichtüber 8 Uhr abends hinaus zu gestatten . Sehen wir uns
die Verhältnisse in der Putz -, Konsektions - und
Kürschnereibranche an . Da will jede Frau auf den
Sonntag ihr neues Kleid haben und drängt den Kauf¬mann . Nun ist Gesetz, daß gerade die Gehilfinnen ,me die Abänderungen vorzunehmen haben , nicht
mnger als bis 5 Uhr beschäftigt werden dürfen . DiesenDruck empfinden die Kaufleute der genannten Bran¬
chen außerordentlich .

Wir hoffen daher auf eine Neuregelung . Wir
haben den Wunsch nach Begründung einer Detail¬
handelsberufsgenossenschaft erfüllt be¬
kommen . Allerdings hielten die einen Kassel, die
andern Berlin für den richtigen Platz als Sitz der Be -
nifsgenossenschaft. Lassen wir es bei Berlin , das ge-

hat . Am allernotwendigsten tut aber dem Detail -
geschaft ein Schutz gegen das Wander -
!.

" 8er , heute überlebt ist. Selbst in dem klein¬
en Ort finden sie einen fähigen Kaufmann , der guteWaren zu entsprechendem Preis verkaufen kann . Eine
höhere Besteuerung für Wanderlager wäre ein ver¬
öltes Mittel . Es ginge damit genau so wie bei den
Warenhäusern . Ein wirklicher Schutz gegen die Wan -
oerlager kann nur in einem definitiven Ver¬öl der Wanderlager seinen Ausdruck finden .>n weiterer Schaden ist der geheime Waren -
handel der Beamten . Es müßte ein defini -

Gkotzherzoglicher hosthealer.
Die verkaufte Braut .

hat Smetana den böhmischen Mozart genannt ,
deshalb , weil der Born seiner Melodien so leichto

, reichlich fließt . Aber wenn auch Smetana die
- schaffenden Musiker tschechischer Herkunft um
^ uptesiänge überragt , so bleibt es dennoch gewagt ,dem universalsten Genie und dem vornehm -

Aristokraten der Tonkunst zu vergleichen . Er ist
A

"
^ gesprochener Nationalkomponist , als daß seine

Idiom seines Volkes hervorgegangene
ache zur Weltsprache werden könnte . Diesen Ein¬

stark man stets , wenn man die entweder
» . lentiinental angehauchten oder in Tanzrhythmen
Vro, //8 "^ " den Weisen der Oper „ Die verkaufte
L vernimmt , der ersten und einzigen Oper
enn„ die sich das Bürgerrecht auf den Bühnen
Vonis«

" sagt , daß der böhmische Kom -
>!- besonders Richard Wagner verehrt habe .

Jahre 1866 fertig gestellten Musik zu der
Braut "

ist von dem Einfluß Wagners
spüren. Autor schreibt in der über-

die Rezitativs , Arien , Ensembles , Chöre ,
Dviiknrse Hand , mit der er alles formt , der treffende
Eh, " >che Ausdruck , den er jedem Bühnenoorgang

bewunderungswert . Nach längerer Pause
MHH, . ? ufgeführt , hat die Oper mit ihrer sinnfälligen

ihrer unterhaltenden Handlung von
^ Zumal ein flotter Zug von dem Diri -

^ üab des Hofkapellmeisters Lorentz ausging ,° Darsteller anregte . Bei Frau Mülker -
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tioes Verbot desselben erlassen werden . Nicht allein
die Beamtenkonsumvereine , die Sammelstellen und
der heimliche Warenhandel sind es , die dem Detail¬
geschäft großen Schaden zufügen , sondern auch eine
Art Geschäftsführung , wie sie sich jetzt in Berlin in der
Offizier - Wohlfahrtsgefellschaft auftut .
Durch diese Gesellschaft wird der Militärlieferant ge¬
schädigt . Auch hier müßte gehörig eingeschritten wer¬
den , um eine Besserung einzuführen . Von dieser Offi¬
ziersanstalt werden die kleinen Geschäftsleute aufs
schwerste benachteiligt ; aber wenn der Offizier einen
kleinen Bankier braucht , dann ist der gut genug .

Der Detailhandel leidet vor allem unter dem Borg¬
unwesen . Wir müssen sehen , daß Beamte un-
andere Leute monatelang das Fleisch vom Metzger
beziehen und den Mann ruhig lange aus Bezahlung
warten lassen . Ein weiterer Schaden ist das Zu¬
gabewesen . Wir werden gern die Hand dazu bie¬
ten , Besserungen für den Detailhandel durchzuführen .
(Lebhafter Beifall .)

Deutscher Reichstag.
Berlin , IS . Ion .

Präsident Kaemps eröffnet die Sitzung . 1 .15 Uhr .
Am Bundesratstische ist Staatssekretär Dr . Del -

brück erschienen .
Die zweite Lesung des Etats des

Reichswmts des Innern wird fortgesetzt .
Zum Titel „Gehalt des Staatssekretärs liegen

nunmehr 8 Resolutionen vor .
Abg. Frhr . v. 8amp (Reichspartei ) : Zunächst

habe ich namens meiner Partei die Entrüstung
auszudrücken über das Auftreten des Abg .
Wetterlö in Frankreich . ( Lebhafter Bei¬
fall .) Ein Man «, der so auftrktt , sollte einsehen ,
daß für ihn im Deutschen Reichstage kein Platz
ist. (Sehr wahr ! und Sehr richtig ! rechts und im
Zentrum .) Die elsaß - lothringische Verfassung dürfte
sich jetzt doch als »in Fe hl sch lag herausgestellt
haben Die Ansicht de« Abg . Fischer , daß unsere
soziale Gesetzgebung seit dem Ausscheiden
des Grafen Posadowsky aus dem Amt « stillgestan¬
den habe , trifft nicht zu . Die Sozialdemokraten
sollten doch einmal aus ihre Genossen in
Frankreich «inwirken , damit dort die gleichen
sozialen Einrichtungen getroffen werden , wie sie bei
uns zu finden sind . Die Anregung des Grafen
Westarp wegen eines Verbots des Streikposten¬
stehens begrüßen wir . Die Entwicklung der
Warenhäuser beansprucht unsere größte Auf¬
merksamkeit . Für die Kinemotogrophen -
theaier müssen Gesetze geschaffen werden , ins¬
besondere , um die Kinder vor schädlichen Einflüssen
zu schützen. Dom preußischen Wahlrecht gilt das¬
selbe , was Fürst Bismarck von preußischen An¬
gelegenheiten sagte : sie seien wie eine wollene
Jacke , erst kratze sie, aber nachher fühle man sich
sehr wohl darin . Mit der Vermehrung des Gold¬
bestandes der Reichsbank sind wir einverstan¬
den . Notwendig ist weiter ein Deposit enge setz . Der
geplanten sozialdemokratischen Dolksversicherung
ist die größte Aufmerksamkeit zu widmen . Es muß
ein Gegengewicht geschaffen werden . Wenn die
bürgerliche Gesellschaft durch dos Vorgehen der
Sozialdemokratie aufgerüttelt wird , wird auch der
nichtsozialdemokratische Arbeiter einen Segen aris
der sozialdemokratischen Bewegung haben . (Bei¬
fall rechts .)

Abg. Irl (Ztr ) : Namens meiner Parteifreunde
muß ich das jetzige Auftreten des Abg . Wetterle
durchaus mißbilligen . (Lebhaftes Bravo ! ) Herr
Wetterle ist aber niemals Mitglied der Zentrums¬
fraktion des Reichstages gewesen .

Wann endlich wird uns das Wanderlagergefetz
vorgelegt werden und wann werden die Erwägun¬
gen über das Submissionswesen abgeschlos¬
sen sein ? Dem Hondwerkerinteresse wird vielfach
von der Beamtenschaft zuwidergehandelt . Wir ver¬
langen , daß die Arbeiter , die arbeiten wollen , daran
nicht gehindert werden . Damit verlangen wir kein
AusnaiMegesetz . Die konservative Resolution
gegen dos Streikpostenstehen dürste schwer durch
zusühren sein . Eine Aenderung der jetzigen Der -
bältnisse ist aber dringend geboten . Die Beamten -
konsumvrreine müßten gesetzlich eingeschränkt und
der § 160 der Gewerbeordnung beseitigt werben .
Den Auswüchsen des Hausierhandels muß gesetzlich
ein Riegel vorgeschoben und für den Schutz der
Dauhandwerker besser gesorgt werden . Wir wer¬
den alles tun , um auch in Zukunft dem Mittel¬
stände noch Kräften zu helfen . (Lebhafter Beifall
im Zentrum .)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich habe lediglich
eine Umgrenzung des Koalitionsrechtes und des
Vereinsgesetzes vorgenommen . Es ist daher unzu¬
treffend , wenn der Abg . Fischer mir vorwirft , daß
meine Ausführungen zum Koalitionsrecht eine Ver¬

minderung des Koalitionsrechtes bedeuten . Auch
hinsichtlich der Gewerkschaftsenzyklika habe ich in
meiner Rede vom 10 . Dezember nichts zu ändern
oder in Abrede zu stellen . Bezüglich der mit der
Kurie gepflogenen Verhandlungen genügt es zu
sagen , daß wir in dem Gewerkschaftsstreit ver¬
mittelnd eingeariffen und in Rom zugunsten
der interkonfessionellen Gewerk¬
schaften gewirkt haben . Die Kurie Hot den
Willen , den katholischen Arbeitern den Beitritt zu
den Gewerkschaften nicht zu beschränken , und damit
ist das Fortbestehen der Gewerkschaften in der bis¬
herigen Weise gesichert . Die Frage des Koalitions¬
rechtes hängt mit der Frage des Schutzes der
Arbeitswilligen eng zusammen . Ich stehe noch auf
demselben Standpunkte wie im vergangenen Jahre ,
desgleichen die übrigen Ressorts und der Reichs¬
kanzler . In dem Verbot des Streikpostenstehens
sehe ich ein untaugliches Mittel zur Be¬
kämpfung des Uebels . Der Terrorismus , der die
Arbeitswilligen und ihre Angehörigen bedroht ,wird nur zum geringsten Teil von den Streik¬
posten ausgeübt . Eine völlige Beseitigung der
Belästigungen der Arbeitswilligen ist nur möglich
durch eine systematische Aenderung un¬
serer bestehenden gesetzlichen Bestim -
mungen , an deren Bearbeitung wir jetzt sind .
(Hört ! Hört ! bei den Soz . ) Um Ausstellungen
von Streikposten und Ausschreitungen bei
Gelegenheit eines Streikes zu begegnen , genügen
die jetzigen gesetzlichen Bestimmungen . Die Aus¬
schreitungen im Ruhrrevier wären auch vorgekom¬
men und zur gerichtlichen Verhandlung gezogen
worden , wenn wir ein Verbot des Streikposten¬
stehens gehabt hätten . In den meisten dieser Fälle
handelt es sich um Ausschreitungen Streikender
gegen Arbeitswillig « , während nur eine geringe
Zahl von Straftaten Arbeitswilliger zur Kenntnis
der Gerichte gelangt ist. ( Lachen bei den Soz .)
Ein großer Teil der Verurteilungen richtet sich
gegen Jugendliche und Frauen , die sicherlich nicht
als Streikposten aufgestellt waren . Die Vorgänge
im Ruhrrevier zeigen , daß diejenigen Recht haben ,di« Klage führen über die Belästigungen von Ar¬
beitswilligen , und diese Klagen werden namentlich
auch von Arbeitern erhoben . (Lochen bei den Soz .)
Wenn die Sozialdemokratie dahin wirken möchte ,
daß die Streikenden in den Grenzen
der Gesetze bleiben , dann ruft niemand mehr
noch einem Gesetz. Wirken Sie auf Ihre Anhän¬
ger , daß sie ihr Recht zu schützen suchen , ohne
andere zu verletzen . ( Beifall und Unruhe .)
Eine einheitliche Regelung des Binnen -schiffahrts -
gewerbes ist wegen der völligen Verschiedenheit des
Betriebes auf den Strömen nicht möglich . Auch
hinsichtlich der schweren Eisenindustrie sind uns
Vorwürfe nicht zu machen . Die Einschränkung der
Arbeitszeit , die Schaffung fester Erholungspausen
und di« Beseitigung der Ueberarbeit werden an -
gestrebt . Eine mehr als lOstündige Arbeitszeit soll
nicht zulässig sein . Ein gewisser Ruhepunkt in der
sozialen Gesetzgebung ist angesichts der großen Er¬
weiterung der sozialen Gesetze im letzten Jahre
erklärlich . Vorläufig sind wir zu einem gewissen
Abschluß gekommen . Deutschlands soziale
Fürsorge steht immer noch an der
Spitze der Nationen . Die Sozialdemokratie
hat keinen Anlaß , sich über das Maß unserer
Sozialpolitik zu beklagen . Sie erschwert die Ar¬
beit , wenn sie das Ideal im Auslände sucht und
dieses auf Kosten des Vaterlandes lobt . Ich will
keine Kritik üben an dem Verhalten eines Mit¬
gliedes des Hauses (Wetterlö ), aber ich danke allen ,
die so entschlossen gestern und heute ihrer Abnei¬
gung gegen ein derartiges Treiben Ausdruck ge¬
geben haben . ( Lebhafter Beifall .)

Abg. v. Gräfe ( deutschkons . ) : Auch ich habe na¬
mens meiner Freunde der Entrüstung über das
Auftreten Wetterlös Ausdruck zu geben . Die Gren¬
zen zwischen Industrie und Handwerk muffen ge¬
setzlich festgelegt werden . Die vollständige Sonn¬
tagsruhe ist durchaus notwendig . Wir verlangen
die Einschränkung des Hausierhandels und di « Be¬
seitigung der Nachtarbeit in den Bäckereien . So¬
weit der Reichstag in Frage kommt , ist der sozial¬
politisch « Fortschritt in erster Linie uns zuzuschrei¬
ben . (Sehr richtig ! rechts und Lachen links .) Wir
gehen unseren geraden Weg , um die Mittelstands¬
bewegung zu fördern .

Abg . Doormann ( Fortschr . Dpt ) : Wir verurteilen
gleichfalls das Auftreten Wetterlös , können aber
nicht anerkennen , daß das etwas mit der elsaß -
lothringischen Verfassung zu tun hat . Es muß an¬
erkannt werden , daß die sozialpolitische Tätigkeit
in Deutschland ein « sehr rege ist. Eine Weiter¬
verbreitung der von den freien Gewerkschaften ge¬
planten Volksversicherung begrüßen wir . In der
Wohnungsfürsorg « und -Aufsicht muß mehr gesche¬
hen . Mit dem Erbbaurecht sollte man einen ehr¬
lichen Versuch machen . Mit Zwangsinnungen allein
kann dem Handwerk nicht geholfen werden . Man
muß dieser Organisation einen lebendigen Inhalt
geben .

Reichel deckt sich immer Gesang und Spiel , ein Vor¬
zug , welcher ihrer Marie Natürlichkeit und Frische
gab . Herr Siewert konnte in der Partie des Hans
seine glänzenden Stimmittel zur Geltung bringen .
Herr Roha führte die umfangreiche Rolle des Hei¬
ratsvermittlers gewandt und mit Humor durch . Die
Lacher wieder auf seine Seite zu bringen verstand
selbstverständlich Herr Bussard als dummer Wen¬
zel . Die Leistungen der Komödiantenbande waren
in ihrer Art erstklassig . Einer guten Besetzung er¬
freuten sich auch die übrigen Rollen . Herr Meurs
als Micha hätte schon etwas mehr aus sich heraus¬
gehen dürfen . Lebhaft bewegte Bühnenbilder , be¬
lebt durch die frischen Chöre und feurigen Tänze ,
boten Auge und Ohr mannigfaltige Abwechslung .

F . Sch .

Münchener Konzerlleben.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Eine Reihe von größeren , wegen der Landes¬
trauer verschobenen Veranstaltungen kehrte im
neuen Jahre wieder . Jetzt drängt sich natürlich
alles in reicher Fülle , damit nur kein Ton ver¬
loren geht . Ein keckes Hineingreifen fördert eini¬
ges zutage , dessen Wiederkehr nach dem Aufschub
man nicht zu beklagen brauchte .

Voran das 3 . Konzert der Musikalischen
Akademie . Max Fiedler , der Leiter der
Orchesterkonzerte in Hamburg und der Dostoner
Symphoniekonzerte , war dafür gewonnen worden .
Mit ihm dürste wohl die Reihe der Gastdirigenten
nach Mottl » Tod abgeschlossen sein , denn Bruüw

Walter ist jetzt in München zu Hause . Fiedler
hatte ein Programm gewählt (Brahms , Strauß ,
Beethoven , Wagner ) , das an Mannigfaltigkeit
nichts zu wünschen übrig lieh . Es zeigte , daß der
Dirigent in allen Sätteln gerecht war . Ein beson¬
derer Erfolg war Straußens „ Don Juan " beschie-
den . Ueber die allzu starke Betonung der ge¬
fühlsmäßigen Seite , bei der Wiedergabe von
Brahms Ö- Noll -Symphonie konnte mau geteilter
Meinung sein .

Die vom Münchener Chorschulverein
schon im Dezember geplante Gedenkfeier für Hans
Leo Häßler ( gest. 1612) verlief unter Leitung
Eugen Wöhrles in jeder Weise würdig und an¬
regend . Kirchliche Kompositionen , weltliche Chor¬
lieder , Madrigale und wertvolle Proben von Häß¬
lers Instrumentalmusik waren für die Feier be¬
stimmt worden und brachten die heute fast verges¬
senen kirchenmusikalischen Verdienste des Augsbur¬
ger Organisten und Schöpfers des Chorales „ O
Haupt voll Blut und Wunden " wieder in weihe¬
vollen Stunden ans Tageslicht .

Auf der Gewinnseite der Musik -Saison sind fer¬
ner zwei Abende des Konzertoereins zu ver¬
buchen . Der Rigaer Operndirigent Herm . Hans
Wetzler , unter dessen Leitung s. Zt - in Neuyark
Straußens „Symphonia -Domestica " zur Urauffüh¬
rung gebracht morden war , stand an der Spitze des
mit Künstlern der Hofoper verstärkten Konzert¬
vereinsorchesters und brachte u . a . eine Aufführung
von Straußens „Also sprach Zarathustra " zustande ,
wie man sie nur ganz selten zu hören bekommt .
Bei dem andern unter Löwes Führung veranstal¬
teten Konzert ist die ausgezeichnete picmistische Mit -
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Abg . Werner ( Wirtsch. vgg .j : Wir verlangen in

einer Resolution ein Verbot der Schaustellungen
fremder Rassenangehörigen und fordern ein Gesetz
zum Verbot der Anwendung nichtdeutscher Ge -
schästsbezeichnungen , sowie di« Schaffung einer
obersten Sprachbehürde für Behörden und Schulen .
Das System der Einfuhrscheine ist für
unsere oft deutsche Landwirtschaft
unbedingt notwendig . Wie die Waren¬
häuser , so bilden auch die Großbanken eine
große Gefahr für unseren Mittelstand . Wir brau¬
chen nicht nur einen Schutz für di« Tiere , sondern
auch für die Menschen . Insbesondere sollten die
ausländischen , nicht germanischen Studen¬
ten von unseren Hochschulen ferngehalten werden .
Auch wir billigen das Austreten Wetterles ebenso¬
wenig wie das Verhalten der Fortschrittlichen
Volkspartei , die die Geschäfte des Auslandes be¬
sorgt . (Großer Lärm links ; Präsident Dr . Kaenftff
ruft den Redner zur Ordnung .)

Hierauf tritt Vertagung ein .
Schluß 7 .15 Uhr .

Berlin . 16. Jan . Zn der heutigen Sitzung der
Budgetkommissron des Reichstages , die sich
mit der Fixierung der für die Reichsversiche -
rungsordnung zu leistenden Beiträge , welche
auf 37,12 Millionen angesetzt werden , befaßte ,
brachten die Sozialdemokraten eine Resolution
ein , welche neue Berechnungen über die Belastung
des Reiches und der Versicherten aus der Hinter -
bliebenenvevsicherung und eventuell eine Erhöhung
der Renten wünscht . Nach längerer Debatte , an
der sich Regierungsoertreter und Mitglieder der
verschiedenen Parteien beteiligten , wurde die Reso¬
lution einstimmig angenommen .

Berlin , 15. Jan . Bon der Budgetkommis¬
sion des Reichstages wurde einstimmig eine Reso¬
lution des Zentrums angenommen , unverzüg¬
lich Maßnahmen zu treffen , die geeignet sind , der
durch die Valor isation herbeigeführten künst-
liehen Verteuerung des Kaffees entgegenzutreten .

Berlin , 15. Jan . Die 11 . Kommission des
Reichstages zur Beratung der Leuchtöl¬
vorlage beschloß zu Beginn der Sitzung ent¬
sprechend dem Zentrumsantrage , eine Generaldebatte
über den Entwurf stattfinden zu lassen . Schatz¬
sekretär Kühn erklärte , er sei zu ausführlichen Mit¬
teilungen über die Versorgung und die Preisfrage
gerne bereit , er müsse sich aber in der Vorlegung der
getroffenen Abmachungen Reserve auferlegen . Der
Schatzsekretär erklärte sich ferner bereit , den Schrift¬
wechsel mit der Standard Oil Company oorzulegen .
Nach den Ausführungen des Regierungsvertreters
liegen schon jetzt so viele Angebote vor , daß mit
Sicherheit eine vollständige Versorgung des deut¬
schen Marktes mit Leuchtöl erwartet werden kann ,
auch wenn die Standard Oil Company sich an den
Lieferungen nicht beteiligen würde . Vorverträge
seien abgeschlossen über eine sehr bedeutende Menge .
Bus diesen Vorverträgen ergebe sich auch , daß die,
vielfach geäußerten Befürchtungen über die zukünf¬
tige Preisbildung nicht zuträfen . Eine Verteuerung
gegenüber dem bisherigen Zustand sei keineswegs
zu erwarten , vielmehr könne sogar unter Umstän¬
den mit einer Verbilligung gerechnet werden , nach¬
dem die ersten Schwierigkeiten der Einführung der
Dertriebsgesellschaft und insbesondere etwaige
Tvansportschwierigkeiten überwunden seien .

Berlin , 15. Jan . Die Wahlprüfungskom -
mission des Reichstages beschloß in ihrer
heutigen Sitzung über die Wahl des Abg . v . Liebert
(Reichspartei ) m Sachsen 14 (Borna ) Beweis¬
erhebung .

Berlin , 15 . Jan . Dem Reichstag ist folgende Re¬
solution Arnstadt und Genossen zugegangen :
Der Reichstag wolle beschließen , die verbündeten Re¬
gierungen zu ersuchen, alsbald und noch vor der all¬
gemeinen Revision des Strafgesetzbuches dem Reichs¬
tag einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen
das Streikposten stehen verboten wird .
Zur TNandatsfrage des Abgeordneten Dr . Decker
wird uns aus parlamentarischen Kreisen
geschrieben : Die Meldung , daß der Abgeordnete von
Alzey - Bingen , Dr . Becker, dessen Wahl von der Wahl¬
prüfungskommission für ungültig erklärt worden ist,
sein Mandat bereits niedergelegt habe , ist unzutref¬
fend . Unmittelbar nach der Entscheidung der Kommis¬
sion hat Dr . Becker Freunden gegenüber erklärt , daß
er sein Mandat nicht niederlegen , sondern die Ent¬
scheidung des Plenums abwarten werde , weil zu
hoffen sei, daß verschiedene rechtsstehende national¬
liberale Abgeordnete sich dem Beschluß der Wahl¬
prüfungskommission nicht anschließen , sondern für
die Gültigkeit der Wahl eintreten werden . Der zu¬
stimmende Standpunkt dieser Mehrheit würde sich auch
aus dem besonderen Gesichtspunkte rechtfertigen , daß
es früher stets üblich gewesen ist , nur die Stimmen
an denjenigen Orten , in denen bei der Wahl Unregel¬
mäßigkeiten vorgekommen sind , für ungültig zu er¬
klären ; abweichend von dieser Gepflogenheit hat sich

Wirkung Artur Schnabels , als Interpret des
Brahmschen O- NoU -Konzertes , hervorzuheben .

Der Neue Verein , der als bedeutender Fak¬
tor im literarischen Leben Münchens seit Jahren
gilt , tritt jetzt hin und wieder auch musikalisch an
die Leffentlichkeit . So kürzlich mit einem Abend ,der dem Münchener Komponisten August Reuß
gewidmet war . Er brachte u . a . die Uraufführung
eines Trios für Klavier , Violine und Violoncello .
Reuß , von Schillings stark beeinflußt , liebt das Ex¬
perimentieren . Durch feine gesuchte anmutende ,
sehr modern « Art wird der Eindruck des Unge¬
zwungenen , Natürlichen nur schwer erweckt , In¬
teressant erscheint ja manches , auch vielleicht geist¬
voll , wie das Scherzo in dem neuen Trio . — Nur
wenig Freude konnte man an einem Kompositions¬
abend ' Theodor Streichers haben , der unter
Mitwirkung des Baritonisten Sydney Bi de ns
mit 17 Liedern Streichers bekannt machte . Die
Veranstaltung , deren Bestes die Komposition deut¬
scher Volkslieder war , hätte auf einem reiferen
Niveau gestanden , wenn ein anderer als der Kom¬
ponist am Flügel zu erblicken gewesen wäre . Diese
Begleitung war kein Genuß .

In die Sphäre ungetrübten Genusses führte da¬
gegen das Auftreten der begnadeten Frau Cahier
in einem Ga b r i I o w i t s ch - Konzert . Ihr gro¬
ßes Können , ihr Stilgefühl und ihr feiner Geschmack
bereiteten erlesene Augenblicke . Auch des Geigers
Fritz Kreislers Wiederkehr auf dem Podium
entfesselte di« bei ihm gewohnten Stürme der Be¬
geisterung . Nicht zu vergessen ist ein Reger -
Abend des hier beheimateten Hösl - Quar -
tetts (Hösl , Kirschner , Haas , Weber ) , der die
weniger bekannten , noch unter Brahms Einfluß
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diesmal die Kommission für die Ungültigkeit der gan¬
zen Wahl entschieden . Alle diese Erwägungen sind
für den Entschluß Dr . Beckers , einstweilen sein Man¬
dat zu behalten, maßgebend gewesen . Er würde
freiwillig seinen Sitz im Reichstage nur dann auf¬
geben , wenn er sich jeder Hoffnung beraubt sähe , daß
seine rechtsstehenden Freunde — Dr . Becker gehört
zur sogenannten Wormser Ecke — die Gültigkeit seiner
Wahl unterstützten.

Der Kamps um die Vräsideulschask
ln Frankreich.
(Eigener Bericht.)

ff Parts , IS. Jan . Prinz Victor Napoleon hat ,
wie bereits telegraphisch berichtet wurde , sich be¬
müßigt gefunden , „seinen" Franzosen vor der Wahl
des Präsidenten der Republik seine Ansichten mit¬
zuteilen , obwohl ihn niemand darum gefragt hat .
Seine Erklärungen , die dos „Echo de Paris " gewis¬
senhaft verzeichnet, sind nicht gerade neu und be¬
schränken sich im wesentlichen aus eine Betätigung
der Plebiszitären Theorien , dank denen Prinz Vic¬
tor Frankreich endlich ein« Aera des ungeahnten
Wohlstandes und Ansehens geben zu können hofft.

Jetzt , nachdem Prinz Victor Napoleon ^ sprachen,
kann die Nationalversammlung von Versailles in
oller Ruhe und in voller Sachkenntnis di« Wahl
des Präsidenten der Repulik vornehmen . Wenn
sie aller Wahrscheinlichkeit nach davon absieht , den
Prinzen Victor zum Staatsoberhaupte zu wählen ,
so tut sie dos offenbar nur , weil sie weiß , daß der
Erbe der nopoleonischen Ueberlieferung nur die
direkte Wahl durch dos Volk annehmen kann .

Die Fraktionsversommlung der demokratischen
Linken des Senats , di« von dem ehemaligen Mini¬
sterpräsidenten Lombes unter dem Eindrücke der
Wiedereinstellung du Paty de Clams für Montag
nachmittag einberufen worden war , verlor mit
Rücksicht aus die inzwischen erfolgte Demission des
Kriegsministers Millerand viel von ihrer Bedeu¬
tung und währte in der Tat auch nur eine Viertel¬
stunde . Allein auch diese genügte , um Clemen -
ceau Gelegenheit zu geben, einen kleinen Vorstoß
gegen die Kandidatur Poinearös zu unternel ^
men, der jedoch allem Anscheine nach noch nicht den
gewünschten Erfolg hotte . Clemenceau verwies
nämlich darauf , daß zuerst der Rücktritt Mil¬
lerands unter den gegenwärtigen Umständen als
unzeitgemäß von seinen Kollegen bezeichnet wor¬
den war , wenige Stunden später jedoch als unbe¬
dingt nötig angesehen wurde . Diesen Widerspruch
zu lösen, sei die Ausgabe des Kongresses von Ver¬
sailles . Die anwesenden Mitglieder der demokra¬
tischen Linken unterließen es aber , die von Clemen¬
ceau geplante Kundgebung vorzunehmen , weshalb
die Sitzung völlig resultatlos verlief . Auf jeden
Fall hat der Angriff Llemenceaus die beabsichtigte
Wirkung verfehlt , und das ist das einzig praktische
Ergebnis der mit so sicherer Hand geführten An¬
griffe Llemenceaus gegen di« Kandidatur des Mini¬
sterpräsidenten Poincarö . Herrn Clemenceau steht
es nunmehr frei , nach Belieben offen oder insge¬
heim für Rlbot oder Dubost oder richtiger ge¬
gen PoincarL weiter zu agitieren . Wie es scheint ,
haben sich in diesem Kampfe die einstigen unver¬
söhnlichen Freunde der „Justier ", Clemenceau und
Pelletan , wiedergefunden , die in süßer Eintracht
an der Erschütterung der Kandidatur Poincares
arbeiten , wie sie das ehedem mit den verschiedenen
Ministerien getan.

Spanien.
Madrid , IS. Jan . Der republikanische Führer A z-

carate begab sich gestern um 6 Uhr ins Palais ,
wohin er vom König berufen worden war ,
der ihn über soziale Probleme zu befragen
wünschte . Im Verlaufe dieser Unterredung sprach sich
der König lebhaft für die Einführung einer Alters¬
versicherung , sowie dafür aus , daß bei den Wahlen
strengste Aufrichtigkeit beobachtet werde. Ferner be¬
kannte sich der König zu einer weitgehenden
religiösen Toleranz und zu einer Regelung
des Schulunterrichtes In liberalem Sinne . Azcarate
riet dem König, die Führer der antidynastischen
Parteien zu befragen. Er ist überzeugt, daß es
den LI b eralen jetzt möglich sein werde, ihr Pro¬
gramm in weitgehendstem Sinn « zu verwirklichen.

In politischen Kreisen wird versichert , daß der
König entschlossen sei , alle hervorragenden politischen
Persönlichkeiten, welcher Partei sie auch angehören,
zu empfangen, um ihre Meinung über die verschie¬
denen politisch interessanten Fragen von allen Gesichts¬
punkten aus kennen zu lernen . Außer Azcarate
werden noch verschiedene andere Republikaner
von dem König empfangen werden, so namentlich auch
der radikale Führer Lerroux . Der sozialistische
Führer Pablo Eglesais veröffentlicht die Nach¬
richt von diesen Empfängen, indem er beifügt, daß sie
einen tiefen und günstigen Eindruck in

allen Kreisen gemacht habe. Nur die reaktionären
Kreise zeigen sich sehr zurückhaltend .

Die liberalen Blätter erklären, daß Spanien
einer Restauration entgegengehe . Sie
raten den Liberalen , dem Beispiel des Königs zu
folgen . Die republikanischen Zeitungen sehen die Po¬
litik Mauras für ewig abgetan . Die rechts¬
stehenden Blätter fordern die Katholiken aus, sich auf
«inen demnächstigen Krieg gegen die äußerste Linke
vorzubereiten.

Madrid , 15. Jan . Der König unterzeichnet«
heute ein Dekret betreffend die Ernennung Calbe -
ton , ehemaligen liberalen Ministers , zum Bot¬
schafter beim Batikan .

Ser Saiklmkrieg.
Die Balkandelegierlen reisen nicht ab.

(Eigener Drahtbericht .)
London, 15. Jan . Die Versammlung der

Delegierten des Balkanbundes , die heute mittag
stattfand, beschloß, die Antwort der Pforte aus
die Note der Machte abzuwarten , bevor
ein neuer Schritt unternommen wird . Der eng¬
lische Sekretär Norman war in der Versamm¬
lung anwesend, da einige Protokolle der Frie¬
denskonferenz unterzeichnet werden mußten.
Nach der Versammlung herrschte ein« lebhafte
Bewegung unter den Delegierten, die darauf
mehrere Botschaften besuchten.

London, IS. Jan . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Die türkische Mission hat noch keinerlei Nach¬
richt über ihre Abreise oder andererseits über
die geplante große Nationalversammlung erhalten.

konstankinopel, IS. Jan . Die Regierung scheint aus
die Einberufung einer Nationalver¬
sammlung zu verzichten , da die Beschlüsse
dieser Versammlung für die Regierung bindend sein
würden . Türkische Kreise erklären, daß die Pforte
dem Schritte der Mächte nicht nachgeben
dürfe.

Adrianopel.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel, 15. Jan . Das Kriegsministe¬
rium veröffentlicht ein Telegramm des Komman¬
danten von Adrianopel vom 13 . d . M -, das
besagt : Die Familien der Offiziere sind am
Leben. Die Eehälter werden bezahlt uich
Lebensmitelrationen verteilt.

Die innere Krise in der Türkei.
Konslantinopel, IS. Jan . Der Ministerrat hat be¬

schlossen , das Ministerium des Innern zu ermächtigen,
gegen die Jungtürken streng vor¬
zugehen und eventuell die Komiteeführer aus
Konstantinopel auszuweisen. Die Eingänge zu den
Wandelgängen der Pforte waren gestern von etwa 3lX)
Polizeibeamten besetzt.

Die Regierung hat Maßnahmen getroffen, um
jeder Volkskundgebung vorzubeugen .

Die finanziellen Schwierigkeiten der
Regierung dauern fort . Die Dezembergehälter der
Beamten sind noch nicht ausbezahlt worden.

Belgrad, IS. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Die Mel¬
dungen über einen ungünstigen Gesund -
heitszustand der Königs Peter sind unrich-
tig . Der König Ist wieder hergesiellt und hat, da
die rheumatischen Schmerzen nachgelassen haben, seine
Tätigkeit wieder ausgenommen.

Sofia , IS. Jan . Der König und die Minister reisten
um Mitternacht nach Mustapha Pascha , wo
sie mit dem General Sawoff und den Kommandanten
der vier bulgarischen Armeen Zusammentreffen
werden.

Pessimismus in Wien.
lEigener Draktbericht . i

f . Wien, 18 . Jan . In hiesigen diplomatischen
Kreisen ist die Hoffnung auf baldige Klärung der
Lage gering . An eine Wiedereröffnung der Frie -
densverhondlungen glaub« man nicht, weil der
Friede ohne Aufgabe Adrianopels unmöglich
sei , und die Aufgabe Adrianopels den Groß-wesir seine
Stellung kosten würde. Uebrigens wäre auch damit
für di« Klärung der Lage nichts gewonnen, denn die
nachfolgende vermutlich jungtürkische Regierung
würde alle Zugeständnisse Kiamils wieder rückgängig
machen . Dasselbe Schicksal befürchtet man von einer
Annahme der Note der Mächte , man macht sich des¬
halb in hiesigen diplomatischen Kreisen darauf gefaßt,
daß der Schritt der Mächte ohne Erfolg bleiben , viel¬
leicht von Kiamil gar abgelehnt werden wird . Was
dann geschehen wird, kann man nur vermuten : sicher ist
daß die Mächte keinen weiteren Schritt unternehmen
werden. Die vom Dreiverband vorgeschlagene
Flottengkundgebung würde, wie auch hier bestätigt
wird, der Dreibund entschieden ablehnen.

(Siede auch 1. Seite.)

Arbeiterbewegung.
Karlsruhe , 16 . Jan . Die Schneider und Schnei¬

derinnen hiesiger Stadt sind in eine Lohn¬
bewegung eingetreten . Der Verband der
Schneider und Schneiderinnen hielt gestern eine
Versammlung ab , um zu dem neuen Lohntarif ,
der eine Erhöhung der Löhne von 12 bis 15'/» for¬
dert , Stellung zu nehmen. Für diesen Lohntarif
und die übrigen Forderungen soll gegenüber den
Arbeitgebern energisch eingei-reten werden . Falls
die Arbeitgeber kein Entgegenkommen zeigen,
dürfte es wohl zu einem Streik kommen.

Letzte Nachrichten.
Die preußische Steuernovelle gescheitert?
Berlin , 16 . Jan . Wie die „Boss . Ztg .

" erfährt ,
gilt die preußische Steuernovell « als gescheitert, so
doß ihre zweite Lesung im Plenum unterbleiben
soll , nicht etwa , weil keine Aussicht auf ihre
Annahme im Landtag wäre , sondern im Gegenteil ,
weil diese Annahme gesichert ist in der Form , die
ihr die Kommission gegeben hat , die aber der
Finanzminister entschieden bekämpft . Den Streit¬
punkt bilden die 1909 bewilligten Zuschläge , die
die Volksvertretung stufenweise aufheben will in
Anbetracht der guten Finanzlage .

Preußische Eisenbahnpolitik.
Berlin , 16. Jan . In der heutigen Sitzung der

Budgetkommission des Abgeordnetenhauses wurde
der Gesetzentwurf betreffend die Feststellung eines
Nachtragsetats zum Staotshaushaltetat für 1912 in
Höhe von 60 960 000 «4l einstimmig angenommen .
Hiervon sind 60 Millionen sür die Ausgestaltung
der Bahnanlagen zur Beseitigung der bestehenden
Betriebsschwierigkeiten bestimmt.

Die Französlinge in Metz.
Metz , 14. Jan . Von den in der Angelegenheit

des Vizewachtmeisters Naumann verhafteten 6
Personen sind den Blättern zufolge drei vom Ge¬
richt wieder freigelassen worden . Der Zustand
Naumanns ist sehr bedenklich. — In letzter Zeit
haben sich die Angriff« auf Militärpersonen wieder
gemehrt . Vor acht Tagen erst ist ein Feldwebel
nachts von drei Personen angegriffen und am Don¬
nerstag ein Vizefeldwebel meuchlings von hinten
am Kopfe verletzt worden . Der genannte Musik-
verein ist vor Jahresfrist gegründet worden und soll
viele Mitglieder der ausgelösten Samain -Dereine in
sich bergen.
Böse Zustände in der französischen Armee .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 15 . Jan . Das Nancy er Kriegs¬

gericht verurteilte den Infanteristen Flesche ,
welcher mehrere seiner Kameraden und seinen Kor¬
poral mißhandelt und mit dem Bajonett bedroht
und antimilitaristische Propaganda betrieben hatte ,
zu 6 Jahren Zwangsarbeit . Flesche gehörte
der in letzter Zeit wiederholt strafrechtlich verfolg¬
ten Vereinigung „ las 8ous <iu Sollst " an .

Das gewasserte Petroleum.
Pari «, 15. Jan . Nach einer Blättermeldung mußte

der auf einer Fahrt von Lori ent nach Toulon
befindliche Torpedobootszerstörer „Bouteseu " in
Gibraltar anlaufen und die eng l I s ch e Ha f e n-
behörde um Ueberlassung von SO Tonnen Pe¬
troleum ersuchen . Die Petroleumoorräte ,
die der Torpedobootszerstörer bei der Abfahrt von
Lorient an Bord genommen hatte, waren stark mit
Wasser vermischt , da die Zisternen des
dortigen Hafens in nichtzureichender Weise
vor dem Regenwasser geschützt waren .

Das Befinden des Bkzekönigs von Indien .
Delhi , 15. Jan . Der Fortschritt in der Besserung

des Gesundheitszustandes des Vizekönigs Lord
Hardinge ist in letzter Zeit im allgemeinen gut
gewesen. Er soll Ende Januar zwecks einer klima¬
tischen Veränderung Delhi verlassen .

Die tibetanische Frage.
Peking . 16 . Jan . (Meldung des Reutersch. Bur .)

Das auswärtige Amt hat dem englischen Gesandten
ein Schreiben zugehen lassen , in dem der Wunsch
ausgesprochen wird , doß die englische und die
chinesische Regierung über die tibeta¬
nische Frage bald zu einem befriedigenden
Abkommen kommen werde.

Der Mordbrenner Sternickel.
Frankfurt a. O„ 15 . Jan . Sternickel ist in der

Morderzelle des Landgerichtsgefängnisses unter¬
gebracht. Er ist mit dem rechten Fug an einem in
den Zementboden eingelassenen Ring so kurz an¬
geschlossen , daß er gerade so viel Raum Hot , sich
auf dem ausgelegten Strohsack auszustrecken .
Nachts hält ein Ausseher Wache und überzeugt sich

von Zeit zu Zeit durch ein Fenster der hell ^7
leuchteten Zelle davon , was Sternickel treibt.

^
Die Untersuchung des Kalißschen Gehöfts in Hp,wig zog sich gestern bis in die späte Nachistu^

hin . Außer einem roten Taschentuch, das ^Mittäter Schniefen §um Knebeln des Kaliß diew»wurden ein Stück Pserdeleine und im Schlafzinn«̂des ermordeten Ehepaares ein Revolver gesund»der Kaliß nicht gehört hat . Man stellte hauptsA
lieh Nachforschungen noch etwa vergrabenem tzAan , da man annimmt , daß Sternickel größere, kp-
her erbeutete Geldsummen versteckt hat. Auch ^dem Verbleib des Hypothekenbriefes über 8000 ^?
den Sternickel erst vor wenigen Wochen zeigte, n>2
geforscht.

Ein deutscher Dampfer vermißt .
Neuyork, 15 . Jan . In den Kreisen der Hainbur »Amerika - Linie ist man in ernster Besorgnis u»den Dampfer „Abessinio"

, der mit 40 Mann H»satzung am 11. Januar bei Neufundland ein»
schwere Havarie erlitt .

Schifssunglück .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 15 . Jan . Aus South Shields wird ge¬meldet : Die russische 4 Mastendarke „California'
ist bei den Stomris -Insein , 6 Meilen von Tm»
entfernt , heute nacht aus Grund geraten und sosopin Stücke gebrochen. Der Kapitän und 7 Man,
sind gerettet , 10 ertrunken .

Schiff in Brand.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 16 . Jan . Der deutsche Dampfer „Wev
ner Kunstmann "

, in Stettin beheimatet , d«
gestern abend bei Goswick auf Grund gerolen P,geriet in Brand . Das Feuer wütete 5 Stunden.Die Besatzung, welche kurz vorher bei dem niedri¬
gen Wasserstand cm Land gegangen war , kannte
nicht wieder an Bord gelangen .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Zweibrücken, 15. Jan . (Eig . Drahtbericht .) D»

Schwurgericht verurteilte den Mechaniker Albert
Steiner , zuletzt in Mannheim , wegen Sittlich
keitsverbrechens an einer 11jährigen Dolksschüleri »
zu lOIahrenZuchthaus und 10 Jahren Ehr.
oeriust .

Berlin , 18 . Jan . Die Leiche des Sekretariats¬
assistenten Be hm vom Kaiserlichen Statistischen j
Amt , der seit dem 7. Oktober 1909 verschwunden
ist und der von dem Brunnenbauer Kolbe , dem j
Liebhaber der Frau Behm , ermordet worden sein
soll , wurde gestern nachmittag noch wenig verwest !
bei Dabendorf ausgegraben und identifiziert . Es
wurden in der Tat Kopfverletzungen an der Leich«
sestgestellt. Die Frau Behm befindet sich im Ge¬
wahrsam des Polizeipräsidiums . Kolbe ist noch
nicht festgenommen.

Loebau , 15 . Jan . Gestern wurde in dem benach¬
barten Carlsberg üie Familie des Tagarbeiters
Hentschel, bestehend aus Mann , Frau und 6 Kin¬
dern , bewußtlos in ihrer Wohnung aufgefunde ».
Zwei Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren sind
inzwischen gestorben. Bei den übrigen Person«
gelang es, sie ins Leben zurückzurufen . Anschei¬
nend liegt Vergiftung vor.

Stuttgart , 15. Jan . Der König begibt sich am 11.
Februar zum Erholungsaufenthalt nach Cap Mattin.

Berlin, 15. Jan . Wie die Mittagsblätter au»
Eberwalde melden, ist der M I l i t ä r s christ -
steiler Generalmajor a. D . Konstantin von
Zeppelin im Atter von 72 Jahren gestorben.

Berlin , 15. Jan . (Eigener Drahtber .) Der „Lokal-
Anzeiger" hat auf Anfrage folgendes Telegramm
vom deutschen Konsul ln Tromsö erhalten : Ritsch«
telegraphiert , daß alle in gutem Gesundsheitszustand
an Bord des „ Herzog Ernst" seien . Nur er alles»
sei nach der Adventbay gegangen. — Ferner ist ei,
Telegramm vom nautischen Letter der Spitzberge»
expedition bei dem Kapitän Berg in Berlin ein-s-
troffen , das folgenden Wortlaut hat : Ich Hobe dm
Schiss verlassen , weil es unmöglich ist , mit Proviant
für höchstens vier Monate acht Monate zu lebe ».
Bei der ersten Gelegenheit bricht von hier eine Ek-
pcdition auf für Dr. Rüdinger und die andere«
Zurückgebliebenen. — Der zwischen den Telegramm«
bestehende Widerspruch bleibt unaufgeklärt.

Landsberg a . Lech, 15. Jan . Der Inhaber dm
Bankgeschäftes Frida Herz stellte sich der Staats^
waltschast . Die Firma Ist zahlungsunfähig . §
Depots sollen angegriffen sein.

Barmen. 15. Jan . Das Ehepaar Rentier N er¬
mann stiftete für die Armen der Stadt 200000 4

London, 15. Jan . Die Ex - Kaiserin Eugenik
ist auf ihrem Witwensitz an Lungenkatarrh schwer er¬
krankt. Ihr Befinden gibt zu ernsten Besorgnisse »
Anlaß .

Stockholm , 15 . Jan . (Eigener Drahtber .) D«
schwedische Reichstag ist heute zusammeng» ^
treten . Die feierliche Eröffnung erfolgt morgen .

stehenden Streichquartette in^ -vur und 0 - lloII ,
die in op . 54 vereinigt sind , in vortrefflicher Aus¬
führung vermittelte . — Schließlich verdient noch W .
v. Baußnerns „ Sonst » ervios " verzeichnet zu
werden . Man hörte dieses Werk zum ersten Male
hier an einem Beethoveu -Schumann -Abend des Pia¬
nisten Karl Friedberg . Die Brautznernsche
Arbeit weist prächtige Einzelheiten auf . In der
Erfindung ist sie freilich, ebenso wie in der Ge¬
stalt, nicht allzu stark . dl .

Lhealer und Musil.
m. Jena -Musikfest . Die Verhandlungen zwischen

dem Vorstand des Allgemeinen Deutschen
Musikvereins und der Akademischen
Konzerttommission sind so weit gediehen ,
daß als Termin für das im Sommer in Jena statt¬
findende Tonkünstlerfest des Allgemeinen Deutschen
Musikvereins die Tage vom 5. bis 8. Juni in Aus¬
sicht genommen worden sind.

m . Massenets Nachlaß in der Pariser Großen Oper.
Bekanntlich hatte , wie wir berichteten, Jules Masse¬
net sämtliche Manuskripte seiner Werke der Bibliothek
der Pariser Großen Oper vermacht. Die Manuskripte,
die jetzt inventarisiert sind, erreichen die stattliche
Anzahl von 78 Bänden . Darunter sind die Parti¬
turen von 25 Opern und komischen Opern, eigen¬
händig von Massenet geschrieben und mit zahlreichen
Verbesserungen seiner Hand versehen. In der Samm -
lung fehlen nur drei kleine Werke , eine kleine komische
Oper, eine Ballett und eine kleine Oper.

Sonst und Wissenschaft.
w . Oberleutnant vr . ANchner wird , wie wir hören,

In den ersten Tagen des nächsten Monats von Buenos
Aires über Genua in Deutschland eintresfen, um
dem Borstarck der „ Deutschen Antarktischen Expeditton
E. D .

" in Berlin Bericht über den Verlaus seiner
Expedition auf der „Deutschland

" zu erstatten. Auch
di« Mehrzahl der wissenschaftlichen Teilnehmer wird
demnächst nach Deutschland zurückkehren .

w . Wielands Todeslag sollte der 13. Januar sein ,
nicht der 20 ., wie bisher angenommen wurde. In
einer Zuschrift an das „D . T .

" aus Weimar wird
dieser Annahme entgegengetreten. Der Einsender
bezieht sich auf Wielands ersten Biographen , I . G.
Gruber , der ein vierbändiges Werk über Wieland
in den zwanziger Jahren des 19 . Jahrhunderts heraus¬
gegeben , Wieland persönlich gekannt, oft besucht und
des Dichters Tod miterlebt hat. In dieser großen
Biographie wird das Sterbedatum (20 . Januar ) einer
kleineren Biographie desselben Verfassers, die schon
1813/14 , also unmittelbar nach Wielands Tod aus¬
gearbeitet wurde, beibehalten und nicht etwa, wie
wohl andere falsche Daten , berichtigt. Noch gewichtiger
ist das Zeugnis der im Fehruar 1813 veröffentlichten
Schrift des Kammerdirektors Ridel, Meister vom
Stuhl der Loge Anna Amalia , in der die von dieser
Loge veranstaltete Totenfeier ausführlich geschildert
wird . Dort heißt es, Bruder Wieland sei am 20.
Januar kurz vor Mitternacht entschlummert, seine
Leiche sei im Hause seines alten Freundes Legations¬
rat Bertuch am Sonntag , den 24 . Januar , abends
von 8 bis 10 Uhr auf einem Katafalk aufgeschlagen

gewesen . Am Tage daraus sei die Beerdigung erfolgt.
Eine andere Zuschrift teilt mit, sowohl die „Berlini¬
schen Nachrichten " Nummer 14 vom 2 . Februar 1813
als die „Königlich privilegierte Berlinische Zeitung "
Nummer 15 vom 4 . Februar bringe die Nachricht ,
Wieland sei „ in der Nacht auf den 21 . Januar 1813"
gestorben. — Wielands Todestag ist also doch der
2V. Januar .

Akademische Nachrichten . Der ordentliche Professor
für neutestamentliche Exegese in der Breslauer
evangelisch - theologischen Fakultät Dr. Ernst von
Dobschütz hat einen Ruf an die Universität Halle
a . S . erhalten . — Der Marburger Mathematik -
Professor Dr . Ernst Neumann , der einen Ruf an
die Universität Kiel als Nachfolger von Professor
G . Landsberg erhielt, hat den Wunsch geäußert , daß
von seiner Versetzung nach Kiel Abstand genommen
werden möge. — Der a . o . Professor für Wirtschafts¬
lehre des Landbaues an der Breslauer Universität
Dr . Franz Waterstradt hat einen Ruf als
ordentlicher Professor an die Kgl. württembergische
Landwirtschaftliche Hochschule in Hohenheim er¬
halten . — Wie uns aus Bonn gemeldet wird, hat
der Vertreter der älteren deutschen Sprache und Lite¬
ratur an der dortigen Universität o . Professor Dr.
Karl v . Kraus einen Ruf an die Wiener Univer¬
sität erhalten und angenommen : er wird dort Nach¬
folger des Hofrats Prof . Jos . Seemüller . — Die
philosophische Fakultät der Friedrich-Wilhelm-Univer-
sität Berlin hat den Wirk! . Geh. Rat und Chef
des Zioilkabinetts des Kaisers, Rudolf v . Valen¬
tin ! , und den Ministerialdirektor im preußischen
Kultusministerium , Friede . Schmidt , zu Doktoren
h . c . promoviert.

kleines Feuilleton.
Bor hundert Jahren.

Januar 1S1Z .
16 . Januar . Das Hauptquartier der französisch^

Armee, das sich seit dem 3 . Januar in Elbing befm"-
wird nach Posen verlegt, unter dem Oberbefehl im I
Dizekönigs von Italien .

17. Januar . General v . Bülow sammelt in Ne* ^
stettin neue Truppenmassen.

21 . Januar . Freiherr v . Stein trifft in Königs I
ein .

22 . Januar . Der König von Preußen begibt sch

nach Breslau .
23 . Januar . Freiherr v . Stein belegt die

lichen Kassen Königsbergs mit Beschlag .
24 . Januar . In Königsberg wird die Achterklä«^ I

des Generals Port bekanntgegeben. . I
25 . Januar . Der König von Preußen kommt ^ I

Breslau an , General o . Scharnhorst wird wieder p" I
Teneralquartiermeister ernannt . !

26 . Januar . General Castella kapituliert 8^ 1
freien Abzug in Pillau . I

27 . Januar . Das Hauptquartier des Kme" !
Alexander von Rußland wird in Willenberg
schlagen .

auW'ß
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Licrlcs Blatt.
Sozialpolitische Rundschau.

«b-chlutz der Erhebungen und Denkschrift über
den „Bauschwindel" .

Sie wir hören , sind die auf Veranlassung des zu-
^ digen preuß . Ressortministers von den Regie¬
ren angestellten Erhebungen über den Bau -
,»Windel, die sich auf Feststellungen auf Grund des
LN Abs. 5 der Reichsgewerbeordnung bezogen , be-
k̂ itr am 1 . Oktober bei dem zuständigen Ressort ein-
M-angen . Die durch die Polizeibehörden ange -
Mten Ermittelungen hatten festzustellen , inwieweit
konunternehmern und Bauleitern der Betrieb ihres
« «werbes untersagt wurde , da ihre Unzuverlässigkeit
al, Gewerbetreibende durch Tatsachen erwiesen wer -
»,n konnte. Einem solchen Verbot des Gewerbe¬
betriebes mußte nach näherer Bestimmung der Lan -
»erzentralbehörde die Anhörung von Sachverständigen
»orangehen , die zur Abgabe von Gutachten dieser Art
iw Voraus von der höheren Verwaltungsbehörde er¬
nannt wurden . Es hat sich bei diesen Ermittlungen
demusgestellt, daß in dieser Beziehung weitere Fort¬
schritte gemacht wurden , und daß Verbote des Ge¬
werbebetriebes in weiterem Umfange als bisher er¬
lösten wurden . Abgesehen von diesen Feststellungen
wird im Statistischen Landesamt eine Denkschrift vor¬
bereitet, die voraussichtlich zum 1 . April 1913 fertig -
gestellt sein wird , zu welchem Zweck drei weitere hö¬
here Beamte als Hilfskräfte jetzt eingestellt worden
find Di« Denkschrift wird das gesamte einge -
aonäen« Material enthalten , das di« Verluste feststellt,
die Handwerker durch unzuverlässige Bauunternehmer
bei Konkursen durch Ausfälle bei Lieferungen und
Kauten während der Jahre 1909 bis 1911 einschließ¬
lich erlitten haben . Wesentlich von Bedeutung dürste
sein, daß die Denkschrift voraussichtlich auch schätzungs¬
weise Angaben für das Jahr 1912 enthalten wird ,
dem auf dem in Frage kommenden Gebiete eine be¬
sondere Bedeutung innxwohnt . Das in der Statistik
zu verarbeitend « Material wird unter dem Gesichts¬
punkte verarbeitet , ob eine Einführung des zweiten
Teils des Gesetzes über die Sicherung der Bau -
smderungen , das die dinglich« Sicherung derselben
vorschreibt, sich als notwendig erweist . Au diesem
Zweck wurden bekanntlich gerichtliche Feststellungen
für Groß -Berlin , Breslau , Kassel, Köln , Dortmund ,
Kiel und Stettin sowie eine Enquete bei Handwerkern
und Baulieferanten in Groß -Berlin veranstaltet .

Sommmalpolikische Umschau.
Die Zukunft kommunaler Betriebe.

Seit einigen Jahren ist wiederum ein lebhafter
Streit der Meinungen darüber entbrannt , ob der Be -
trieb gewerblicher Unternehmungen , die dem öffent¬
lichen Interesse dienen , durch die Gemeinden -und
Kommunalverbände , wie er sich in langjähriger Ent¬
wicklung in immer größerem Umfange gebildet hat ,
noch zeitgemäß sei und allen Anforderungen , die die
Volkswirtschaft an solche Anstalten (Wasser -, Gas -
und Elektrizitätswerke , Straßenbahnen ) stellen muß ,
gewachsen bleibe . Ein Praktiker , das frühere Ober -
Haupt der Industriestadt Oberhausen , O. Wipper¬
mann , stellt sich in einer Schrift „ Die Zukunft kom¬
munaler Betriebe "

(Berlin 1912 , Julius Springer )
aus den Standpunkt , daß eine grundsätzliche Umkehr
aus dem Wege zum Kommunalbetriebe nicht emp¬
fehlenswert sei . Anderseits ermahnt er die Kom¬
munen eindringlichst , die oft gerügten Schattenseiten
des öffentlichen Betriebes durch entsprechende Maß¬
nahmen zu beseitigen und die Vorzüge des Privat¬
unternehmens , wo es nur irgend geht , sich zum
Muster zu nehmen . Namentlich verlangt er eine
äußerst vorsichtige Finanzgebarung . — Zu der viel¬
erörterten Frage der „gemischten Betriebe "

, also des
Zusammengehens von öffentlichen Korporationen und
Privatunternehmern äußert sich Verfasser dahin , daß
dieses nicht die Regel bilden solle, sondern , daß ledig -
üch nach Lage des einzelnen Falles unter sorgfältiger
Prüfung aller Verhältnisse darüber entschieden wer¬
den müsse , ob dem Gemeinwesen mit dieser Betriebs¬
form gedient sei .

Karlsruher Tapblatt . Donnerstali , drn 16 . Januar 1913 .
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MllenskaMal.
Die Willensäußerungen gehen vom Gehirn aus ,

gleichsam ein Kraftzentrum darstellt , dessen Kräfte
uch m Arbeit umsetzen, sei es in Muskelarbeit bei
körperlicher Betätigung , sei es in Geistesarbeit beim
senken . Beide , Muskelarbeit wie Denkarbeit , erfor -
ern den Willen , und die Willenskraft ist deshalb

stkößter Bedeutung im sozialen Leben . Das läßt
" on der Bewertung der durch den Willen er-

s ugten Arbeit ermessen : denn Muskelarbeit und
enkarbeit bringen Ehre und Geld ein» ideelle und

materielle Güter .
- Vorrat an Willenskraft ist natürlich nicht be!
im Haschen Sleich groß . Da aber an alle Menschen
»,

^ 'khen Beruf gleiche Anforderungen gestellt wer -
» erlahmt der eine Mensch früher als der andere .^ ' N unserer Zeit zeigt sich bei den gewaltigen

im täglichen Leben der Willenskraft —
ein«

*rs
.
in der Denkarbeit — gestellt werden , häufig

w . " " ä «ltige Erschlaffung . Eine Abgespanntheit der
äuk»-? ^ öfte , die sich in einer Unmöglichkeit
bli» . oanken durchzudenken , im richtigen Augen -
« «»>! Eressendsten Anordnungen zu erlaßen , tief-*

N »e Probleme zu erfaßen .
'

Ese W illensmattiakeit . die oft

Vas in der Welt vorgetzl.
Gasvergiftung . In Schafbrücke bei St . Ing¬

bert i . d . Pfalz war ein fremder Klempner bei einem
Unternehmer beschäftigt . In der ersten Nacht schlief
er , anstatt ein anderes Logis aufzusuchen , in einem
Keller des Unternehmers , zündete sich einen dort
stehenden Feuerkorb , wie solche in Neubauten ver¬
wendet werden , an und heizte mit Koks . Neben dem
Feuerkorb ist der Mann dann eingeschlafen und am
andern Tag als Leiche aufgefunden worden . Auch
eine in der Nähe stehende Ziege ist an Gasvergiftung
eingegangen .

Eine bemerkenswerte Erscheinung der Pirmasenser
Schuhindustrie sind die zahlreichen Prozesse , die sich
auf Bankerottveraehen in Konkurs geratener Schuh¬
fabrikanten aus Pirmasens stützen und die vor der
zuständigen Zweibrücker Strafkammer ihre Erledigung
finden . Im abgelaufenen Jahr 1912 hatte sich diese
Strafkammer in nicht weniger als 15 Fällen mit der¬
artigen Vergehen zu beschäftigen . Auf die Monate
Februar , Juni und November fiel je 1 Verhandlung ,
aus Januar , April und Dezember je 2, auf September
und Oktober je 3 . Die Angeklagten wurden zu ins¬
gesamt 7 Monaten und 2 Wochen Gefängnis , sowie
600 Geldstrafe verurteilt , einer wurde frei¬
gesprochen . Die vom Schwurgericht abgeurteilten
Verbrechen des betrügerischen Bankerotts sind hierbei
nicht berücksichtigt.

Die Brieftasche mit deck Abschlagszahlung . Als der
Briefkasten zwischen Spandau und Michels¬
dorf geleert wurde , fand man eine unverschlossene
Brieftasche , dir 925 -lt Bargeld und eine Karte ent¬
hielt , auf der zu lesen war , man möge das Geld als
Abschlagszahlung der geraubten Summe dem Post¬
amt Bergen auf Rügen zustellen . Unterschrieben
war die Karte mit Gruel . Der 40 Jahre alte Post¬
schaffner Gruel war am 16. Januar 1912 flüchtig
gegangen , nachdem er dem Postamt Bergen 16 000
unterschlagen hatte .

Ein Brandstiftungs -Trust ist von der Neuyorker
Polizei aufgedeckt worden , durch die Verhaf¬
tung eines Versicherungsagenten mit Namen George
Grrch, der unter dem Verdacht der Brandstiftung steht.
Ungefähr dreihundert verschieden « BräiÄe wahrend
der letzten zwei Jahre , für die rund 200 000 -N als
Brandentschädigungen von den verschiedenen Ver¬
sicherungsgesellschaften ausaezahlt wurden , werden
einer Bande von Brandstiftern zugeschrieben , deren
Haupt dieser Versicherungsagent Grutz sein soll. Man
erwartet überraschende Enthüllungen über die Ge¬
schäftspraktiken skrupelloser Versicherungsagenten und
Vermittler , die als Mittelspersonen zwischen den
Gesellsstaften und unehrlichen Klienten auftraten .
Mit Hisse des Brandstifter -Trusts kann man sich sein
Haus für fünf Dollar und zehn Prozent der aus¬
gezahlten Versicherungssumme anzünden lassen . Der
Erfolg dieses neuen Geschäfts ist darauf zurückzufüh¬
ren gewesen , daß gewöhnlich nur kleine Versicherungs¬
summen in Frage standen , und daß infolgedessen die
Versicherungsgesellschaften es nicht für notig hielten ,
die Ansprüche erst durch Richterspruch festsetzen zu
lasten .

Allerlei vom Tage . Aus Steglitz : Hier wurde
der Chauffeur Schenk verhaftet , welcher sein zwei¬
jähriges Pflegekind zu Tode mißhandelt hat . — Aus
Leipzig : In Grimma erhängten sich der 62 jähr .
Ernst Jäger und seine bei ihm seit 17 Jahren tätige
34jährige Nichte . — Aus Berlin : In der ver¬
gangenen Nacht überraschte ein Kriminalbeamter drei
Männer bei einem Einbruch in der Badstrabe : einer
konnte entfliehen . Als der Schutzmann die beiden
anderen zur Wache bringen wollte , wurde er von
einem vierten hinzukommenden Individuum zu
Boden geworfen , so daß er mit dem Kopfe auf dem
Steinpflaster ausschlug . Nun gab der Kriminalbe¬
amte zwei Schüsse ab , wodurch der Angreifer am
Oberschenkel verletzt wurde . Erst mit Hilf« anderer
Schutzleute konnten die Einbrecher sestgenommen
werden .

Ltteraiur.
Im Zeichen des Aaschinas steht das soeben er¬

schienene 8 . Heft des 26 . Jahrgangs der „ Wiener
Mod e "

. Seit einigen Jahren macht sich im Fasching

lähmung nahekommt , ist von den verderblichsten
Folgen : ein willensschwacher Mensch büßt seine Au¬
torität ein und stellt sein Aussteigen in Frage , er ver -
säumt im geschäftlichen Leben die rechtzeitige Aus¬
nutzung der Konjunktur und weiß im gesellschaftlichen
Leben nicht seine Position zu wahren .

Die Anforderungen des Erwerbslebens an unsere
Willenskraft lassen sich nicht durch den einzelnen min¬
dern , wohl aber sind wir in der Lage , der Willens¬
zentrale die verausgabten Kräfte durch rationelle Er¬
nährung zu ersetzen . Meist ist aber die Auswahl der
Speisen nicht dazu angetan , diese Wirkung auszuüben ,
vielmehr werden Magen und Darm häufig mit ge¬
würzter Kost und alkoholischen Getränken überladen .

Die Verdauungsorgane werden dadurch geschwächt,
versehen ihren Dienst nur unvollkommen und führen
dem Gehirn und den Nerven durch das Blut nicht
mehr die nötigen Nährstoffe zu . Die Wieder -
erstarkung des Organismus kann deshalb nur durch ein
Mittel erzielt werden , das den geschwächten Verdau -
ungsorganen keine Arbeit aufbürdet und doch hohe
Nährkraft besitzt, das gleichzeitig die Schwäche des
Magens und Darms dauernd behebt .

Nun wäre es aber verkehrt , wollte man wahllos
irgendeines aus der Unzahl von Kräftigungsmitteln
verwenden , die sich auf nichts als ihre eignen , viel -

iinmer mehr der Hang zum Masrentreiben bemerkbar
und die Veranstaltungen mit Kostümzwang verdrän¬
gen die Bälle , bei denen nur Balltoiletten üblich
sind. Diesem Umstande trägt das neue Heft der
„Wiener Mode "

ganz besonders Rechnung . Es
zeigt eine Fülle reizender Kostümbilder , von denen
besonders die so schnell beliebt gewordenen Bauern¬
kostüme hervorzuheben wären . Doch auch Ball¬
toiletten für Frauen und Mädchen sind in reicher Aus -
wähl vorhanden . Außerdem enthält das Heft leicht
herzustellende Besuchskleider , reizende Abendtoiletten ,
Hüte , Mäntel , einen sehr reichen und originellen
Handarbeitsteil und eine interessante Unterhaltungs¬
beilage .

Nachtrag zur Deutschen Rangliste 1913, enthaltend
die Dienstalterslisten der Generale und Stabs¬
offizier « und die Kaiserlich Deutsche Morin « . Die¬
ser Nachtrag wird den Beziehern des Hauptwerkes
gratis geliefert .

Mit dem großen Zeitungskatalog für ISIS , einem
unentbehrlichen Nachschlagewerk ersten Ranges ,
tritt die Annoncen -Expedition Invalibendonk ,
Berlin , jetzt an die Oeffentlichkeit . Das 549 Seiten
starke Buch präsentiert sich in eleganter , übersicht¬
licher Aufmachung und enthält neben den erforder¬
lichen Angaben das Verzeichnis der im Inlande
erscheinenden Tages - und Fachzeitungen in zweck¬
mäßig geordneter Reihenfolge unter weitestgehen¬
der Berücksichtigung auch des Auslandes .

Handel. Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

* Eckartsweier , 14. Jan . Der im Gewicht von über
400 Zentnern zur Wage gebrachte Tabak war von
tadelloser Beschaffenheit . Bezahlt wurde für den
Zentner 40

* Sand , 14 . Febr . Der Tabak wurde hier für
32 und 33 der Zentner verkauft .

Konkurse.
Bonndorf . Nachlaß des Großh . Bezirkstier ,

arztes August Enz . Konkursverwalter : Kaufmann
Friedrich Lüber . Anmeldefrist : 30 . Januar . Prü¬
fungstermin : 6. Februar . — Lahr . Lahrer Kies -
und Steinindustriegesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Gebhardt . Anmeldefrist : 8 . Februar . Prüsungs -
termin : 25 . Februar .

Terminkalender.
Donnerstag , den 16. Januar 1913.

9 Uhr : Gemeinde Bulach ., Holz-Versteigerung . Zu¬
sammenkunft im Hiebschlag bei der Hansa am
Rheinbafen .

9 Uhr : Großh . Hofforst - und Jagdamt Friedrichstal .
Holz-Versteigerung in Stutensee .

10 und 2 Uhr : D . Gutmann , Auktionator . Ver¬
steigerung Kaiserstr . 33 , Saal .

2 Uhr : Greth er , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandtokal Lteinstraße 23.

2ft« Uhr : I . Madien er , Auktionator . Versteigerung
Rüppurrerstr . 20.

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureau - für Meteor »-

l» qie und Hydrographie vom 15 . Jan . L4 >3.
Die Luftdruckverteilung beginnt sich umzugestatten .

Das Hochdruckgebiet hat sich südwärts ausgebreitet
und erstreckt sich heute vom Ostseegebiet bis nach
Ungarn . Im Nordwesten ist eine neue tiefe Depres¬
sion erschienen , die sich bereits am Morgen weit in
das Binnenland herein ausgebreitet hatte . In
Deutschland hat bei meist heiterem Himmel der Frost
noch zugenommen und auch im Südwesten , wo es
trüb geblieben ist , sind die Temperaturen unter den
Gefrierpunkt gefallen . In Frankreich ist mildes

versprechenden Anpreisungen stützen. Man nehme
vielmehr nur ein Präparat , das von ärztlicher Seite
erprobt ist , und , wissenschaftlich fundiert , in der Heil¬
kunde In hohem Ansehen steht : die Somatose . Ihre
Eigenschaften und Erfolge sind seit ihrer ersten Her¬
stellung vor fast 20 Jahren in mehr als 260 wissen¬
schaftlichen Abhandlungen namhafter Aerzte und Pro¬
fessoren in jeder Hinsicht ergründet . Die Somatose
ist das einzige Kräftigungsmittel , das sich einer der¬
artigen Beachtung , die andere nicht einmal annähernd
erreichen , erfreut .

Mit der Somatose empfängt der Körper wasser¬
lösliche , leicht resorbierbore Eiweißstoffe , die nähren
und gleichzeitig Cßiust und Derdauungsfähigkeit stei¬
gern . Ohne Magen und Darm zu belasten , führt die
Somatose dem Blute , das alle Organe , auch Gehirn ,
Rückenmark und Nerven ernähren muß , die nötigen
Baustoffe zu.

Die Somatose erleichtert die Derdauunqstätigkeit
und setzt Magen und Darm allmählich In Stand , die
gewohnte voluminösere Kost wieder besser zu ver¬
arbeiten : sie steigert vor allem ln hohem Maße die
Eßlust .

Das von Professor o . Leyden geforderte Ideal eines
Nährmittels : „ in geringer Quantität genügende Nah¬
rung " ist durch die Somatose nahezu , wenn auch viel -

Nr. 16 . Seite 15.
Regenwetter eingetreten . Die Depression wird sich
voraussichtlich bald auch bei uns gellend machen ; es
ist deshalb trübes und wärmeres Wetter mit Regen -
und Schneefällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Baro«
meler
mm

Tder« .
iu 6

Abwl.
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Wind

748 6 -0,4 3 .5 78 NO
746,9 - 2,4 2.9 76 ONO
746,9 - 1 .0 2,9 68 NO

Himmel
Jan .

14 .N. 9U . -
15 .M.7 U . I
lö .viilLU. ^

Höchste Temperatur am 14. Januar 2,6, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 2,9 . Niederschlagsmenge am
15. Jan . früh 00 mm .

Wafferstand de » Rbeins am 15. Jan . früh .
Schusteriuscl 105, gefallen 11 , Kehl 211, gefallen 1,

Maxau 37o , gestiegen 1, Mannheim 293 , gestiegen
7 E .

Wetterbericht - er Deutschen Seewarte
vom 1b . Januar 1913, 8 Uhr vorm.

Stationen Varo -
mcter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 757 — 7 SO 7 heiter
Haniburg . . 763 — 7 O 5
Swinemünde . <70 - 8 SO 4
Memel . . . 772 — 4 ONO 1 bedeckt
Hannover . . 762 - 8 O 5 wolkig
Berlin . . . 767 — 9 O 4 heiler
Dresden . . 766 — 8 OSO 4 wolkenlos
Breslau . . 171 - 11 OSO 3
Metz . . . 756 -b 2 S 3 bedeckt
Frankfurt (M .)
Karlsruhes .)

760
759

- 5
— 3

SO 3
ONO 2 *

München . . 764 - 13 O 4 halbbedeckt
SciUy . . . — — — —
Aberdeen . . 749 -i- 3 SO 7 bedeckt
Ile d 'Aix . . 752 -i- 10 WSW 4 Siegen
Paris . . . 753 -i - 5 SSW 4 §
Vlissingen . . 751 -i- 3 SO 5 wolkig
Helder . . . 754 - 2 OSO 5 bedeckt
Thorsbavn . — — —
Seydisfjord . — — — —
Chnsttansmid . 767 - 3 OSO 2 wolkenlos
Skagen . . . 769 0 SO 6 bedeckt
Kopenhagen . 769 — 3 SO 6
Stockdo m . . 774 - 2 O 2
Haparauda . 775 - 5 S 3 F
Atchangelsk . 768 — 8 NW 3
Petersburg . 771 — 5 St 2 *
Riga . . . 773 - 5 NNO 2 Nebel
Warschau . . 773 - 1 ONO 1 wolkenlos
Wien . . . 769 - 18 SSO 2
Atom . . . 760 -i- 8 O 3 bedeckt
Florenz . . . — — — —
Caglian . . 756 — NW 3 bedeckt
Brinvist . . — — — —
Triest . . . 763 -I- 1 ONO 2 bedeckt
Lugano . . . 763 0 N 1 Schueefall
Riz :a . . . — — — —
Biarritz . . . 757 -i- 11 SW 3 wolkig
Säntis . . . 556 - 7 SW 4 bedeckt
Zugspitze . . 522 - 10 SW 7 wolkig

k >8
°/, kWeiMÜiglilig

Verkauf « solang « Vorrat :
VsrsodkvSvus Serien LIviSerdssStrs,
Ldgepsülv kosten, Lwssa , Idssler -
dsuden , Kederpss , Bvlerröoke , V -twea-
Krsgkll, LrsvLils» , Lmäsreapes, Liuäer-
jLvLeLsa, LwäsrsostürrvL , Korsetts etc.

8skr tzüllütigv Lausgvl «e «llbvit

Julius 5trsuK
ksl alle lsjüljesrtillll ll Itpeste jjzds lgmli . l»I. 1I °/o l » lm

leicht nur indirekt erreicht . Denn infolge Gebrauchs
der Somatose als Bei kost in der üblichen Tages¬
dosis von 3 Eßlöffeln bezw . 10 g Pulver -Somatose
wurden — wie in vielen der erwähnten ärztlichen
Abhandlungen festgestellt — oft in kurzer Zeit be¬
trächtliche Gewichtszunahmen erzielt . Dies erklärt
sich ohne weiteres durch die Unterstützung , die die
Somatose den Berdauungsorganen bietet , so daß eine
bessere Verwertung der nebenher genossenen Speisen
möglich ist .

Wer sein Willenskapital ungeschmälert erhalten ,
ruhige Nerven und Spannkraft zu frischer Tätigkeit
besitzen will , oder wessen Organismus einer neuen
Belebung und Kräftigung bedarf , sollte seine Er¬
nährung genau kontrollieren und von der Somatose ,
einem natürlichen und unschädlichen Kräftigungs¬
mittel , Gebrauch machen.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apo¬
theke oder Drogerie . Entweder flüssig in Original¬
flaschen zu 2 .50 ( „ süß" oder „ herb "

) oder in ge¬
schmackfreier Pulverform . Von dieser sind Packungen zu
^it 1 .40, 2 .60, „tt 5 .— und 12 .—, erhältlich . Für
längeren Gebrauch sind die großen Packungen als
etwas vorteilhafter zu empfehlen .

MlS Mltt . W » . SL »
seinen Londons uniß Lvkodoisrßv - llvsssnl » .

? ee - , K » 1see - L » kon .

» » » T ^ - " " M » ,,,,r » K « » » 8 » » > osLLUkSLS » s» » ,,,,, ^ ,GB ^ 2 , ,

KufmvckiiSSMZ ttSlki4IU1g .
kckörsto ^ usvkLßl In öaolcivöi' jt.
Maststen . — LelsZts Lnitoksn.

kisfrorsnss .
lislls UNli WLckMZ ksickäiks .
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Unronbramrei KarlsruheTelephon
Nr. 264

«»>. .LS ss. stellen kxport- u. dunklen Lagerbiere j

leibt Selbstgeber , Pro -
P sion von Darlch »,

Rai muckzahl. reell u . diSkict, viele
4luszahl . » böberc Staatsbeamte auf
10 Jahre ; auf Hypotheken I . » . II . Stelle
bis 60 "/>, d̂cr icl cm >' im. Näheres bei

tLhringerstr . 71 . Rückpo to .

128VV Mark ,
2 . Hypothek , auf prima Objekt, von
p - östlichem Zinszahler per 1 . April
gesucht 1 . Hypothek, 2!«OOO^ ck, 2 . Hypo-
Ihek, 12800 Schäftung 5,6000
Mietemnabme 40<>o,F jährlich. Oner -
ten unter Nr . 3878 ins Tagvlallbüro
erbeten .

1Z « Mk. » Selgelit,
sind auf 1 . Hyp . zu 40 » »,» zu ver¬
geben durch

Büro Kornsaud ,
Kaiiersttaße 56.

12060 Mark,
2 . Hypothek , auf gutes Haus per
1 . April aufzunehmen gesucht . Off .
u . Nr . 3882 ins Tagblattbüro erb .

KM Mk,
8. Hypothek aus prima Objekt per
sofort oder später aufzunehmen
gesucht . 1 . Hyp . 79 000 ^ l , Miete
ca . 8000 Kostenlose Auskunft
erteilt Max Busam . Rüppurrer -
slraße 20. Telephon 823.
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Zwei Bauplätze5000 Mark Altertümer

werden von hiesigem Geschäftsmann
mit gutgehendem Geschäft auf 1 bis
2 Jahre gegen Sicherheit aufzunehmcn
gesucht . Gefl . Offerten nur von Selbst¬
gebern unter Nr . 4109 ins Tagblatt -
»üro erbeten

werden fortwährend angetanst :
Sasse , Waldstraße 12.

etwa 650 gm , in belebter Straße , mit 2 stockigem Seitenbau (bisher Büro )
sowie Stallung und Lagerschuppen r « verkaufen oder zu vermieten .
Näheres Grenzstraße 14 im Büro .

Statt deaonklei' ei' Mttsilung .
loclks -knreigk.Maskenkostüm ( Elsässerin ) , gut

erhalten , preiswert zu verkaufen .
Hirschstr . 18 , Hinterh ., 2. Stock .

fortwährend ganze Haushaltungen
sowie einzelne Möbel aller Art u .
Haushaltungsgegenstände zu hoh.
Preis . D . Gutmann , Rudolfftr . 12.

1000 Mark Elegantes Maskenkostüm
(Domino ) für Dame , in schwarz
mit lila , für 8 -st zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Damen - Maskenkostüm ,
schönes , für 6 -st zu verkaufen .
Neumaier , Goethestr . 1 , 2. St . lks . Primaner

gegen gute Bürgschaft pünktlicher
Zinszahlung von 6 ° a sofort oder
1 . Kekr . 1913 von hiesigem Ge¬
schäftsmann auf 1 Jahr zu leihen
gesucht. Offerten nur von Selbstgeber
unter Nr . 4129 ins Tagblatlbüro erb.

2 . Hypothek , ans gutes Geschäfts¬
haus von nachweislich pünktlich .
Zinszahler aufzunehmen gesucht .
Off , u . Nr . 4175 ins Tagblattbüro .

Verloren
wurde Dienstag nachmittag eine
silberne Tasche mit Portemonnaie ,
Inhalt ca . 25 -st , 1 kleine silberne
Bonbonniere und 1 Taschentuch ,
zwischen dem Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim , Kaiser -Allee 10, u .
dem Mühlburger Tor . Der Finder
wird gebeten , dasselbe gegen Be¬
lohnung Stefanienstr . 68 abzugeb .

Pelz -Muff
verlöre « gegangen . Gegen Be¬
lohnung Waldstr . 10 II abzugeben.

Ring gefunden . Abzuholen geg .
Einrückungsgebühr .

Herrenstraße 5, 1 . Stock links .

Hausverkauf .
In der Altstadt ist ein älteres ,

gut rent . Geschäftshaus per sofort
preiswert zu verkaufen . Offerten
u. Nr . 4169 ins Tagblattbüro erb.

Nentenhaus ,
nahe dem neuen Bahnhof , mit Einfahrt
und großem Hof, ist zu verkaufen oder
gegen kleine Villa oder Baugelände zu
vertauschen. Offerten unter Nr . 3995
ins Tagblattbüro erbeten.

Sellenes MM
In guter Lage der Oststvdt — Alt¬
stadt — ist ein größeres Haus , an
2 Straßen gelegen , in dem schon
seit vielen Jahren ein

Kolonialwaren -Geschäst
betrieben wird , Familienverhält¬
nisse wegen unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off .
u . Nr . 4176 ins Tagblatlbüro erb.

Migcs LanWiHtil,
Nähe Freiburgs . m . 7 Zimmern , Waschk .,
Veranda , Ba kon , schöner Garten , gr .
Nebengebäude , neu , billig zu verkaufen
durch Anton Weber , Ettlingen .

Wegen Geschäftsaufgabe ist in
der Südstadt , nächst dem neuen
Bahnhofe , ein

mit gesamtem Inventar , Bau¬
büro , ca . 800 yw Lager und
Materialschuppen u . ca. 400 yw
Lagerplatz unter günstigsten Be¬
dingungen zu verkaufen . In
dem Hause wurde fchon seit
ca. 20 Jahren ein Bangeschäft
mit Erfolg beirieben und könnte
das gesamte Anwesen eventl . mit
erworben werden . Liebhaber
werden gebeten, Ihre Adress. unt .
Nr . 4131 im Tagblattbüro abg.

Schlafzimmer ,
gebraucht , komplett , billig zu ver¬
kaufen . Heinrich Karrer . Philipp¬
straße 19, Lagerh . u . Möbelhandl .

Chaiselongue
billig abzugeben .

Karl -Friedrichstroße 26 , Hof .
Gut erhalt . Schreibtisch , Wasch¬

kommode u . Nachttisch billig zu
verkaufen : Herrenstr . 54 , 3. Stock .

Billig zu verkaufen :
best . Spiegelschrank , Diwan , feine
Kredenz , Salon - , Näh - und Spiel¬
tisch , hübsche Flurgarderobe , Kom¬
mode , feine Hausapotheke , feinere
Gaszuglampe , Triumphstuhl , Bil¬
der , Reguloteur , Krankentisch ,
Toilettenspiegel , 3teil . Brandkiste ,
Nachttisch , Kommode (weiß ) , Gas¬
herd , Bidets , Anrichte , Petrol .-
Ofen , groß . Büroschreibtisch mit u.
ohne Regale Kopierpresse , Laden¬
tisch , Ofenschirm , Stühle , besserer
Kinderschlitt . , schöne Schülergeige
m . Kasten . Silber - , Christofle - , El -
senbeinbesteck « , Klassikerbücher .

Kriegstratze 8, 2. Stock .
Starkes Kanapee , wie neu , 23

Mark , gutes Deckbett mit Kissen
15 »st, zu verkaufen : Schützen -
straße 37, Hof , Werkstatt .

Billige Möbel .
Gebr . Beiten .

„ Waschkommode ,
„ Nachttisch ,
„ Kleiderschrank ,
„ Stühle ,
„ Kommode ,
„ Diwan ,
versch . Fauteuils

billig zu verkaufen .
Kronenstraße 32 , Rückgebäude .

antike Standuhr ,
1 sehr gut erhaltene , kleine Bie¬
dermeier - Kommode , kirschb., pol . ,
u . 2 große Vogelkäfige billig zu
verkauf . : Scheffelst ! . 52, Hth . , II .

Mehrere

wenig gebraucht , werden mit 10-
jähriger Garantie sehr billig abge¬
geben .

C. Stöhr , Pianofortebau ,
Karlsruhe , Ritterstraße 11-

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sichtbarer Schrift
— Mnstermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Näheres durch
Wilhelm Ihle , Karlsruhe, Akademie¬
straße 42.

Schreibmaschine,
gute Marke , umständehalber billig ab¬
zugeben. Offenen unter Nr . 3998 ins
Tagblattbüro erbeten.

SMsi ^ s .
Twei sehr gpit ertmltene Oorlelcier -

killards , in Karlsruhe stekend , aus
erster Privatgesellschaft clurck mick
unter günstigen öeckingungen ru
verkaufen .
IVIalli . LourV ^ we ., Kölns , stk .

Lillarckkabrik .

noch nicht gebraucht , billig abzuge¬
ben . Offenen unter Nr . 4032 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen , neue
und gebrauchte , bei

I . Spitzfaden . Kriegstraße 14.

Kochherde,
emaillierten , lackierte, vorzüg! . im Brand ,
Backen und Braten , billigst. Eiserne
Gashettischchen verschied . Größe auf
Lager. Reparaturen jeder Art fachgemäß.
Hcrdlager Akademiestrafte 28 ,
Schlosserei , gegenüber d. Kaiser - Passage .

Ei » Herd
mit Kupferschiff sowie ein Babykorb ,
' eides gilt e>kalten , billig zu verkaufen :
Goethestr . 52 HI.

AslkKM, CMenntt
und Lamventeile, große Auswahl ,
billigste Preise: Adlerftr . 44 .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert^ und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei .

LEN
Fleck - und Brucheier sind zu haben
im Eierladen : Kronenstraße 35 , Tele -
phon 2941 .

'

Frack,
für mittl . Figur pass ., nur einige¬
mal getrag . , ist billig zu verkauf .

Kaiserstraße 187 , 2 Treppen .
Ein schönxr Wintermantel für

älteren Herm , eine Joppe , ein Frack
sind billig zu verkaufen : Sternberg -
sttaßc 9, 2 . Stock rechts . Anzusehen
nur vormittags . Händler verbeten.

Matrosenanzug , kompl . , zu ver¬
kaufen , mittl . Größe . Näheres
Schützenstraße 57, 3 . Stock links .

Zu verkaufen .
2 Paar feine Tamenstkefel sind

billig zu verkaufen :
Sofienstraße 40, 3. Stock .

Elegantes , seidenes Ballkleid ,
Maskenkostüm , Italienerin ( echt ) ,
Maskenkostüm . Elsässerin ( für kl .
Figur ) , billig zu verkaufen :

Douglasstraße 32 , 1 . Stocks

Maskenkostüme
für schlanke Figur , 2 Stück , preiswert
zu verkaufen : Kaiserstraße 14 d , 2 . St .

Water- Nil MaskklllWnie
sind billig zu verkaufen oder zu ver¬
leihen : Kaiserstrabe 110, parterre .

Maskenkostüme :
Französ . Tracht und Holländerin ,
sehr schön , sind billig zu verleiben oder
zu verkaufen : Gerwigstr. 60 III rechts .

Maskenkostüm (türk . Tänzerin ) ,
einmal getrag ., für schlanke Figur
paff ., für 12 -st zu verkaufen .

Zähringer str . 74, 2. Stock .
Maskenkostüm (Gärtnerin ) , für

schlanke Figur pass ., für 8 »st zu
verkauf . : Luisenstr . 75 d , 2. Stock .

2 schwarze Domino , Gr . 42 u .
44 , mit Kopfbeüeck ., billig zu ver -
kaufen : Erbprinzenstr . 12, 3 . St .

Ein schönes Maskenkostüm für
schlanke Figur billig abzugeben :
Zirkel 4, 2. Stock .

Maskenkostüm (Holländerin )
für 8 -st zu verkaufen :

Waldstraße 62 , 2. Stock .
Trachten - Maskenkostüm ,

Renchtälerin , neu , zu verkaufen
oder zu verleihen . Näh . Marien¬
straße 32 , 2. Stock .

Maskenkostüm (Zigeunerin ),
gut erhalten , zu verkaufen :

Doethestraße 39 , 4 . Stock .
Frack-, Smoking - und Gehrock-

Anzüge verleiht
Franz Heek, Gartenstratze 7.

Ein 8 Mon . alt . Dackel , schwarz ,
ist zu verkaufen . Näh . Marien¬
straße 64, 1 . Stock .

Kanarienvögel ,
nur 1 . und 2 . Preisvögel , nebst
Weibchen , sind billig zu verkaufen .

Werderstraße 12, 1 . Stock .
Achtung !

Eine Hecke von 2 Kanarienhah -
nen u. 2 Zuchtweibchen zum Preise
von -4k 20 zu verkaufen . Näher .
Rintheimerstr . 9, 2. Stock rechts .

Theaterplatz ,
Sperrsitz , 2 . Abt ., 8 , gerade , V-, ist
wegen Todesfall obzugeben .

Sofienstraße 18, 3 . Stock .

Reisekoffer.
Ein gebraucht . , gut erhalt . , groß .

Reisekoffer zu Kausen gesucht . Off .
u . Nr . 4179 ins Tagblattbüro erb .

ViemilmM HanUmgen,
gebraucht , aber noch gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 4171 ins Tagblattbüro erbet .

3000 —4000 qn ,

Baugelände
iwiscken Südend - und
Klauprechtstr . gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht .
Nur Angebote von Selbtt
Verkäufen: werd . berücksichtigt .
Offenen umer dir . 4159 ins
Tagblattbüro erbeten.

Zn kaufen gesucht
Herren - u. Tameuklcider , Schuhe »
Möbe !» Betten und Wäsche aller
Art : zahle sehr gut und kommeins Haus

Frau S . Gntmann ,
Zähringersttaße 23 . Bitte um Nachricht.

d . Realgymnasiums erteilt gründ¬
liche Nachhilfe bei mäßigem Ho¬
norar . Offerten unter Nr . 4183
ins Tagblottbüro erboten .

Luclisrer
empfiehlt

gsmtiert echt Wer¬

schs« weift und lang¬
schnittig

per Pfd .

5 Pfd . 30 ^

vorzügliche
eingemachte
abgebrühte

m sämtllchen Filialen .

Alte Pflastersteine
werden zu kaufen gesucht , jedes Quan¬
tum . Offenen unter Nr - 4112 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ich kaufe
fortwährend Speicher - und Kellerkram ,
ältere Möbelstücke, Mattatzen , Bett¬
federn , Kleid r und Schuhe aller Art .
Frau Rosa Gut » Brunncnstraße 5.

kck ksuks
fortwährend retragene tzerren -
rnd Frauenkleider , Stiefel,Uhren .
Gold . Platin « , Silber und
Brillanten » Militär - Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Sans -
baltnngeii , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da »
gröftte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gest . Offerten erdittet
An - u . Verkaufs - Geschäft

Malßgrsftnrn. 22.
Telephon St » 15 .

Bmtlciitk
Prachtv . Ausstatt .. gan,neu .

Ur Mk. SS». -
Moderne Schlafzimmer , hell

nuftbt « mpoliert , bestehend
in 2 Bettstellen , L Patent -
Rösten » 2 Matratzen mit
Keilen , Waschkommode mit
Marmor » . Spieaelaufsatz .
2 Nachtschrk . » 2tür . Spie -
gelschrank , 2 Stühlen « nd
Handtuchständer .

Wohnzimmer , nnftbaumpol .»
elegantes Berttto , Plüsch¬
diwan . Ausziehtisch , 4
Stühle .

Reizende moderne Küche ,
be ebend in Kücken buffet ,
Kiichenkrcdenz , Tisch , 2
Stühlen .

Besichtigung erdeten .
jJahrelangeGarautieleistung .

Franko Lieferung
auch nach auswärts .

Auf Wunsch Teilzahlung .

Möbelhaus
Krorienstr . 32

5oeben erschienen

der

Osstsrn abend 9 Obr vorsobisd naod kurrsm
kniffen, vorbereitet dureb den Oniplanss der keil .
Ltsrbssakramsnts, unsere liebe Lebivsster, laute,
Orosstaute und 8ebvL §eriu

klMN Kslltkl'.
Larlsrude , den 15. Zanuar 1913.

dossksdans , Wiuterstrasss 29.

Im Namen der Hinterbliebenen
dis tiektrauerndsn Lokwsstsrn :

knna Kittel
Hlally koulangee

vis Lserdissnnss Ludst vreitax, dsn 17 . Januar,
naobmittasss 2 vbr, statt.

Oott dem ^ IlmäcktiZen Kat es gefallen , unseren lieben
Vater , OroÜvater , Lcbwiegervster , kruder , LctivvaZeru. Onkel

krisele
Privatier

nacli lcurrem, schwerem l .eiden im ^ Iter von uaberu 7b
jabren deute vormittag in die ewige Heimat abruruken.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen :

„Lum Deutschen Kaiser".
Karlsruhe , 15. sanuar lOIZ .

keerdlZunx ftreitsg nackmitta § 4 Okr von der llried -
hosicapelle aus . Drauerkans : ^ dlerstraöe 45.

Todes -^nreiZe.
freunden und Leksnnten die tieksckmerrlicke

Kackrickt , daL meine liebe ffrau

ciiklMe Nesel
§eb . Ziselier

beute nackt unerwartet scknell in die ewi § e

Heimat abberufen wurde .

Dies statt jeder besonderen ^ nrei ^ e .

Oer trauemde Oatte :

VVilkelm
Ksrisruke , 15 . Januar 1913 .

Oie 8eerdi § un § findet ktteitsZ nackmittag

^ 3 Okr von der 5tädt . ffriedboskapelle aus statt .

Irauerkaus : Ourlacker ^ Ilee 10 .

?5ertts

Erinnerungen
von

NrlMeHr 'IcvvüermliHer
preis drosch. Mk . 1 .—.

8öiljk !tökk!l ! L kll!SilIttl!. sW! !Ml!!m
werden fottwährcnd angekauft
Erbprinzenstr . 2 t , 2 .St

0 . NIeoas , geh . 8tiirm « r. Kürisruhe.

devLkrvo »vod
Vinter suk Makker

Ladn idre volle
l.e!»runx5k»di8ke!r
äured

Üäxin »!-t'>-5to!!eii
mit lü- rk« >

Orlsln,t -d4»8t«N»n«ins ^
»itdgwLsirruns !

dililg,r«a.

NiW-
sowie

deutsche Blumen
in größter Auswahl .

Grüne u. blühende Pflanzen ,
Jardmiere in feinster und ge-
geschmackoollster Ausfüki -ung

zu den billt, sten Preisen .
Für Vereine Kotillon -
Sträutz euzu 10,15 , 20 A

und höher empfiehlt

Alex . Ziegler ,
Kunst - u. HandelSgärtner .
Kaiser-Allee 75 . Tel . 1866.

Blumenladen .

Mech.

Fahrräder ,
Nähmaschinen ,
Grammophone

repariert
Werkstatt - Karl Wetz

Gerwigstraße 18^

» . WM
lülvlmill- llll.

ritt Damen u . Kääoken
»Werlitavs vormirtaos ^ -I
11 tilir a . imciiniitNlLS
Irb lüiir üvivl« 1' ro ika ? ^
6—
8an >s ' ags nacliniiitav !-"

für Herren v . koaoea i-ovikv»

«Werkes ^ vvriuic -»^ ^
bis 9 Obru . 11—2 Odr, ^
wiltavs 1 ^5—8 ttdr .
taxs naclmiirkaxsiiur üisb o
sovio Lawskags eoranr
11 tidr bis sdvrttis "
Lonnkaxs ^ ,8 —12 llkr . ^
über dliila -- ßvillknoc.*


	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]

